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Deutsche Bank AG

Kundenservice
04024 Leipzig
24/7-Kundenservice (069) 910-10000
Fax (069) 910-10001 
www.deutsche-bank.de

Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

mit einem Konto bei der Deutschen Bank haben Sie eine gute Wahl getroffen. Wir  
bedanken uns für Ihr erneutes Vertrauen und freuen uns, Sie schon in wenigen Tagen  
von den Leistungen und Services Ihres neuen Kontos überzeugen zu dürfen.

Um Ihre Kontoeröffnung abschließen zu können, möchten wir Sie bitten, noch folgende 
Schritte durchzuführen:

Bitte drucken Sie den Antrag zweimal aus (ein Exemplar ist für Ihre Unterlagen  
bestimmt).

Unterschreiben Sie den Antrag an allen gekennzeichneten Stellen.

Stecken Sie bitte ein Exemplar des unterschriebenen Antrags in einen  
Briefumschlag und verschließen Sie diesen. 

Senden Sie Ihren Antrag an:

Deutsche Bank AG
Kundenservice
04024 Leipzig

Nach Eingang und Prüfung Ihres schriftlichen Antrages eröffnen wir umgehend Ihr Konto  
und Sie erhalten in wenigen Tagen alle Unterlagen per Post – je nach bestellten Services  
aus Sicherheitsgründen in separaten Sendungen.

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit unter (069) 910-10000 telefonisch zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Deutsche Bank

Anschreiben

http://www.deutsche-bank.de
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Antrag auf Abschluss eines 
Basiskontovertrags

Persön- 
liche An-

gaben

Persönliche Angaben Kontoinhaber

Bitte  
ausfüllen,
Pflichtan­

gaben!

 Frau		 Herr		  Titel

	 Vorname/n

	 Nachname

	 Geburtsdatum		

Antrag
Hiermit beantrage ich die Eröffnung eines Basiskontos nach Maßgabe  
des Zahlungskontengesetzes, mit dem ich insbesondere die folgenden 
Zahlungsdienste nutzen kann: 

	— Bargeldein- oder -auszahlungen: Bargeldeinzahlungen auf mein Zah-
lungskonto oder Bargeldauszahlungen von meinem Zahlungskonto, 
sowie alle für die Führung meines Zahlungskontos erforderlichen 
Vorgänge1

	— Ausführung von Zahlungsvorgängen1 einschließlich der Übermittlung 
von Geldbeträgen auf mein bei Ihnen geführtes Konto oder bei einem 
anderen Zahlungsdienstleister durch:

	— die Ausführung von Lastschriften,
	— die Ausführung von Überweisungen einschließlich Daueraufträgen,
	— die Ausführung von Zahlungsvorgängen mittels einer Debitkarte 

zu den nachfolgenden Vereinbarungen.
Weitere Konditionen und Preise zum Kontomodell können dem jeweils 
aktuell gültigen Preis- und Leistungsverzeichnis entnommen werden.

�Das Basiskonto soll als Pfändungsschutzkonto (§ 850k der Zivil
prozessordnung) geführt werden. Ich versichere, dass ich zurzeit 
kein Pfändungsschutzkonto habe.

Angaben zu gegebenenfalls vorhandenen 
weiteren Zahlungskonten

Die folgenden Angaben werden benötigt, um zu prüfen, ob Sie berech
tigt sind, ein Basiskonto zu eröffnen.

�Ich habe bislang kein Zahlungskonto (z. B. Girokonto) in Deutsch-
land.

�Ich habe bereits ein Zahlungskonto (z. B. Girokonto) in Deutsch
land.

Falls Sie bereits ein Zahlungskonto in Deutschland haben, machen Sie 
bitte die folgenden Angaben, soweit für Sie zutreffend. Falls Sie mehre-
re Zahlungskonten haben, machen Sie die entsprechenden Angaben  
bitte auf einem Zusatzblatt.
Dieses Zahlungskonto habe ich bei:

Name des kontoführenden Instituts

Dieses Zahlungskonto hat folgende IBAN-Nummer:

IBAN

Dieses Zahlungskonto wird als Pfändungsschutzkonto geführt:

ja		  nein

	 Filialnr. 	 Kundennummer 		

�Das kontoführende Institut hat dieses Zahlungskonto gekündigt  
beziehungsweise hat mir mitgeteilt, dass es dieses Zahlungskonto 
schließen wird.

	 Die Mitteilung über die Schließung liegt in Kopie bei.

�Ich habe dieses Zahlungskonto gekündigt.

	 �Eine Bestätigung liegt in Kopie bei.

�Obwohl ich bereits ein Zahlungskonto habe, kann ich dieses aus  
folgenden Gründen2 nicht tatsächlich für die Ausführung von  
Zahlungsvorgängen1 nutzen:

	 �Das Guthaben auf meinem Konto wird gepfändet und es han-
delt sich bei dem Konto nicht um ein Pfändungsschutzkonto.

	 �Sonstiges:

Hinweise zum Basiskonto
Mir ist bekannt, dass ich keinen Anspruch auf Abschluss eines Basis
kontovertrags habe, wenn ich das Basiskonto überwiegend für gewerb
liche Zwecke oder für eine hauptberufliche selbständige Tätigkeit  
nutze.
Ich bin nicht verpflichtet, zusätzliche Dienstleistungen zu erwerben, um 
ein Basiskonto eröffnen zu können.

Debitkarte
Bei Eröffnung des Basiskontos erhalte ich folgende Debitkarte:

�Deutsche Bank Card Service (Debitkarte)
	 �Es wird eine Deutsche Bank Card Service (Debitkarte) mit PIN 

(Persönliche Identifikationsnummer) ausgestellt:

	— Bargeldlos bezahlen im Handel an POS-Terminals im Inland im 
Rahmen des Guthabens

	— Bargeldauszahlungen im Inland im Rahmen des Guthabens 
(kostenlos an Geldautomaten der Cash Group)

	— Nutzung der Bankingterminals der Deutsche Bank bundesweit
	� Weitere Konditionen und Preise zur Debitkartenausstattung kön

nen dem jeweils aktuell gültigen Preis- Leistungsverzeichnis ent
nommen werden.

Es gelten die Bedingungen für die Debitkarten.

1 �z. B. Überweisungen, Daueraufträge oder Lastschriften.

2 �Wenn Sie dieses Konto zum Beispiel nicht für Überweisungen nutzen können, weil 
keine eingeräumte Kontoüberziehung zur Verfügung steht, gilt dies nicht als Grund.
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Antrag auf Abschluss eines  
Basiskontovertrags
Angaben zur beabsichtigten Nutzung meines 
Basiskontos

Ich beabsichtige, für Bargeldein- und -auszahlungen sowie für  
Zahlungen (z. B. Überweisungen oder Daueraufträge) vorwiegend

�den Schalter in einer Filiale meines kontoführenden Kreditinstituts  
zu nutzen.

�Online-Banking, Telefon-Banking, Geldautomaten, SB-Terminals 
oder Ähnliches zu nutzen.

Hinweis
Wie hoch die anfallenden Kosten und Entgelte für Ihr Basiskonto sind, 
kann davon abhängen, welche der beiden Varianten Sie vorwiegend  
nutzen. Weitere Informationen hierzu können dem jeweils aktuell gülti
gen Preis- und Leistungsverzeichnis entnommen werden.

Elektronische Zugangswege

�Online-Banking
�Mit der Kontoeröffnung beantrage ich die Freischaltung aller Konten 
und ggf. Depots unter meiner oben genannten Kundennummer für 
das Online-Banking. Der Zugang erfolgt über Benutzername und 
Passwort. Zusätzlich benötige ich ein Sicherheitsverfahren (z. B. 
BestSign). Sofern ich bereits über persönliche Zugangsdaten ver-
füge, gelten sie auch für diese Kundennummer. Andernfalls erhalte 
ich die Zugangsdaten gesondert. Sofern ich bereits einen Verfü-
gungsrahmen für oben genannte Kundennummer vereinbart habe, 
gilt dieser auch weiterhin. Falls nicht, gilt ein Verfügungsrahmen von 
2.500 Euro. Diesen kann ich im Online-Banking jederzeit anpassen.

	� Damit kann ich Bankgeschäfte im Online-Banking in dem von der 
Bank angebotenen Umfang abwickeln (z. B. Kontoumsätze einsehen, 
In- und Auslandsüberweisungen tätigen, Depotumsätze einsehen 
und Wertpapieraufträge erteilen).

Es gelten die Bedingungen für den Zugang zur Bank über elektronische 
Medien sowie die Bedingungen für den Electronic Broking Service.

�Telefon-Banking
	�Mit der Kontoeröffnung beantrage ich die Freischaltung aller Konten 
und ggf. Depots unter meiner oben genannten Kundennummer für 
das Telefon-Banking. Der Zugang zu meinen Konten und Depots 
erfolgt über Telefon-Banking-ID und PIN. Sofern ich bereits über 
persönliche Zugangsdaten verfüge, gelten sie auch für diese Kunden-
nummer. Andernfalls erhalte ich die Zugangsdaten gesondert.

�Digitales Postfach 
Bitte aktivieren Sie für meine Geschäftsverbindung mit Ihnen das 
digitale Postfach für den Empfang von Bankmitteilungen. Es gelten 
die Bedingungen zur Nutzung des digitalen Postfachs im Online-
Banking.

	� Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mir Bankmitteilungen 
auf einem anderen dauerhaften Datenträger als Papier (digitales 
Postfach oder E-Mail) übermittelt werden, soweit dies nach den 
gesetzlichen Vorgaben zulässig ist. Dabei handelt es sich insbeson-
dere um folgende vertragsrelevante Bankerklärungen und vertrag-
lich, gesetzlich und aufsichtsrechtlich geschuldete Informationen:

	— Vorvertragliche Informationen, Vertragsangebote und ggf. Erläu-
terungen

	— Bankmitteilungen unter anderem zu Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen sowie ggfs. deren Änderungen, Preisverzeichnis etc.,

	— Kontoabrechnungen, Zinsänderungen, Mitteilungen zu eingeräum-
ten Kontoüberziehungen (z. B. DispoKredit, Kreditlinien etc.) und 
zu geduldeten Kontoüberziehungen (z. B. Sollzinsen, Inanspruch-
nahmen, Beratungsangebote, Änderungen zur Höhe eines Dispo-
kredites etc.),

	— Informationen, Mitteilungen und Erklärungen zum Inhalt, der Durch-
führung und der Beendigung von Darlehensverträgen (z. B. Zins- 
und Tilgungsplan, Saldenmitteilung, Angebot eines neuen gebunde-
nen Sollzinssatzes nach Auslauf der Sollzinsbindung etc.),

	— Wertpapierabrechnungen, regelmäßige Berichte über Finanz-
instrumente oder Wertpapierdienstleistungen (z. B. Berichte nach 
Art. 59 f. Delegierte Verordnung (EU) 2017/565 etc.), Informatio-
nen zu Kapitalmaßnahmen (z. B. Dividendenzahlungen, Kapital-
erhöhungen etc.), Informationen zu Finanzinstrumenten sowie 
Verkaufsunterlagen etc.

	— Mahnungen, Kündigungsandrohungen und Kündigungserklärungen.
Liegt eine Mitteilung im digitalen Postfach vor, werde ich über die von 
mir hinterlegte E-Mailadresse darüber per E-Mail informiert.

E-Mail (Pflichtangabe bei gewünschter Aktivierung des digitalen Postfachs):

Vereinbarungen
Ich möchte bei der Deutsche Bank AG Kunde werden und Produkte  
unter obiger Kundennummer eröffnen.  
Für die Geschäftsbeziehung gelten folgende Vereinbarungen:
Einbeziehung der Geschäftsbedingungen
Maßgebend für die Geschäftsverbindung sind die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Bank. Daneben gelten für einzelne 
Geschäftsbeziehungen Sonderbedingungen, die Abweichungen oder 
Ergänzungen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten; 
insbesondere handelt es sich hierbei um Bedingungen für den Über
weisungsverkehr sowie für Lastschriften. Deren Wortlaut kann in den 
Geschäftsräumen der Bank oder unter www.deutsche-bank.de/start 
eingesehen werden. Sie werden auf Wunsch ausgehändigt oder zuge
sandt.
Kontokorrentabrede, Rechnungsperiode
Die Konten werden in laufender Rechnung geführt (Kontokorrent- 
konten), sofern nicht eine abweichende Regelung besteht. Bei Konto
korrentkonten erteilt die Bank – sofern nichts anderes vereinbart ist –  
jeweils zum Ende eines Kalenderquartals einen Rechnungsabschluss.  
Die Rechtswirkungen eines Rechnungsabschlusses sowie die Pflich­
ten, dessen Inhalt zu prüfen und gegebenenfalls Einwendungen  
zu erheben, sind in Nr. 7 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
geregelt. 
Kontomitteilungen
Sofern nichts anderes vereinbart wird, werden alle unter oben stehender 
Kundenstamm-Nr. eröffneten Konten für den Kontoauszugsdrucker vor-
gesehen. Alle Mitteilungen, die nicht über den Kontoauszugsdrucker 
abgerufen werden können, werden stets an die oben vereinbarte Ver
sandadresse gesandt.

	� Damit kann ich Bankgeschäfte im Telefon-Banking im von der Bank 
angebotenen Umfang abwickeln (z. B. Kontoumsätze einsehen, In- 
und Auslandsüberweisungen tätigen, Depotumsätze einsehen und 
Wertpapieraufträge erteilen).

Es gelten die Bedingungen für den Zugang zur Bank über elektronische 
Medien.

Kontoauszüge

�Kontoauszüge 
Ja, ich möchte mir meine Kontoauszüge am Kontoauszugs
drucker ausdrucken, sofern mir für mein betreffendes Konto auf 
meinen Wunsch eine Debitkarte ausgegeben wurde.

Es gelten die Bedingungen für die Benutzung von Kontoauszugsdruckern.

oder

Voraussetzung für die Teilnahme am Telefon-Banking und 
Wertpapiergeschäft ist die Aufzeichnung der Telefonate. 
Die Aufzeichnung erfolgt zu Nachweiszwecken sowie auf-
grund gesetzlicher Vorgaben. Nach Ablauf entsprechender 
Aufbewahrungsfristen werden diese Daten gelöscht.

https://www.deutsche-bank.de/start


003 00000 00 DBDE 1481 IFC A BE 250805 3 / 3

Antrag auf Abschluss eines  
Basiskontovertrags
Kündigungsrechte der Bank

Vereinbarung eines Kündigungsrechts der Bank
Die Bank kann unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von mindestens 
zwei Monaten den Basiskontovertrag kündigen,

	— wenn über das Basiskonto in mehr als 24 aufeinander folgenden  
Monaten kein vom Kontoinhaber in Auftrag gegebener Zahlungs
vorgang1 ausgeführt wurde oder

	— wenn der Kontoinhaber nicht mehr zum Berechtigtenkreis des Basis-
kontos gehört: Berechtigt ist jeder Verbraucher mit rechtmäßigem  
Aufenthalt in der Europäischen Union einschließlich Personen ohne 
festen Wohnsitz und Asylsuchende sowie Personen ohne Aufent
haltstitel, die aber aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht 
abgeschoben werden oder

	— wenn der Kontoinhaber bei einem anderen Zahlungsdienstleister in 
Deutschland ein weiteres Zahlungskonto eröffnet hat, mit dem er  
tatsächlich am Zahlungsverkehr teilnehmen kann oder

	— wenn der Kontoinhaber eine angekündigte Änderung des Basiskonto
vertrags abgelehnt hat, die wir allen Inhabern von bei uns geführten 
entsprechenden Basiskonten wirksam angeboten haben.

Gesetzliche Kündigungsrechte der Bank
Gesetzliche Kündigungsrechte der Bank bleiben unberührt.
1 �z. B. Überweisungen, Daueraufträge oder Lastschriften.

Unter-
schrift

Datum	 Ort

Unterschrift des Antragstellers
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•	� Hiermit informieren wir Sie über die Entgelte, die bei Nutzung der wichtigsten mit dem  
Zahlungskonto verbundenen Dienste anfallen, damit Sie diese mit anderen Konten vergleichen  
können.

•	� Darüber hinaus können auch Entgelte für hier nicht aufgeführte Dienste anfallen. Umfassende  
Informationen erhalten Sie im Preis- und Leistungsverzeichnis der Deutsche Bank AG.

•	 Ein Glossar der hier verwendeten Begriffe ist kostenfrei erhältlich.

Dienst Entgelt
Allgemeine mit dem Konto verbundene Dienste
Kontoführung Monatlich

Jährliche Gesamtentgelte
6,90 EUR

82,80 EUR

Umfasst ein Dienstleistungspaket bestehend 
aus:

In unbegrenzter Anzahl
	— �Beleglose / beleghafte Überweisungen [SEPA-
Überweisung1 und SEPA-Echtzeitüberweisung1]

	— �Gutschrift von Überweisungen [SEPA- 
Überweisung1 und SEPA-Echtzeitüberweisung1]

	— �Einrichtung oder Änderung von  
Daueraufträgen [SEPA-Daueraufträge1  
und SEPA-Echtzeitdaueraufträge1] im  
Online-Banking oder am Bankingterminal

	— �Ausführung oder Löschung von 
Daueraufträgen [SEPA-Daueraufträge1 und 
SEPA-Echtzeitdaueraufträge1]

	— �Einlösung von Lastschriften [SEPA- 
Basislastschrift1]

	— �Ausgabe von Debitkarten [Deutsche Bank 
Card Service]

	— �Bargeldeinzahlungen2,3

	— �Bargeldauszahlungen2,3 an der Kasse
	— �Bargeldauszahlungen mit der Debitkarte 
[Deutsche Bank Card Service] am 
institutseigenen Geldautomaten oder 
Geldautomaten der CashGroup4

Name des Kontoanbieters: Deutsche Bank AG

Kontobezeichnung: Basiskonto

Datum: 19.06.2026

Entgeltinformation
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	— �Bargeldauszahlungen mit der Debitkarte 
[Deutsche Bank Card] an Geldautomaten 
ausländischer Kooperationspartner5 in EUR

	— �Bargeldauszahlungen mit der Debitkarte 
[Deutsche Bank Card] an Geldautomaten 
ausländischer Kooperationspartner5 in 
Fremdwährung

	— �Kontoauszüge im Online-Banking oder am 
Bankingterminal

In begrenzter Anzahl
	— Ausgabe einer Debitkarte [Deutsche Bank 

Card]

Zahlungen (ohne Karten)
Überweisung  
[SEPA-Überweisung1 und  
SEPA-Echtzeitüberweisung1]

 
Je formlos erteilte Überweisung

 
8,00 EUR

Dauerauftrag [SEPA-Daueraufträge1 und  
SEPA-Echtzeitdaueraufträge1]

Je Einrichtung oder Änderung 
von Daueraufträgen über einen 
Mitarbeiter im telefonischen 
Kundenservice oder in der Filiale

1,50 EUR

Berechtigte Ablehnung der Einlösung einer 
Lastschrift [SEPA-Basislastschrift1]

Je Ablehnung 0,68 EUR

Berechtigte Ablehnung der Ausführung eines 
Überweisungsauftrags [SEPA-Überweisung1 
und SEPA-Echtzeitüberweisung1]

Je Ablehnung 0,68 EUR

Karten und Bargeld
Ausgabe einer Kreditkarte Dienst nicht verfügbar

Bargeldauszahlung mit der Debitkarte 
[Deutsche Bank] an fremden Geldautomaten6 
in Fremdwährung

1%7 
mind. 5,99 EUR8 

Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte am 
Geldautomaten

Dienst nicht verfügbar

Bargeldauszahlung mit der Kreditkarte an 
fremden Geldautomaten in Fremdwährung

Dienst nicht verfügbar

Einsatz der Debitkarte [Deutsche Bank Card] 
zum Bezahlen in Fremdwährung

1%7 
mind. 1,50 EUR

Einsatz der Kreditkarte zum Bezahlen in 
Fremdwährung

Dienst nicht verfügbar
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Überziehungen und damit verbundene Dienste
Eingeräumte Kontoüberziehung Dienst nicht verfügbar

Geduldete Kontoüberziehung 12,80%

1	In Euro innerhalb des Einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums („Single Euro Payments Area“, SEPA) Staaten des Europäischen Wirtschafts-
raums (EWR) Mitgliedstaaten der Europäischen Union: Alandinseln, Albanien, Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, 
Frankreich (einschließlich Französisch-Guayana, Guadeloupe, Martinique, Mayotte, Réunion, St.Barthélemy), Griechenland, Irland, Italien, 
Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Moldau, Montenegro, Niederlande, Nordmazedonien, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Zypern. Weitere Staaten: Island, Liechtenstein, Norwegen.
2	Annahme und Ausgabe von losem Münzgeld bis 50 Münzen pro Tag (Details siehe Preis- und Leistungsverzeichnis Kapitel B)
3	Annahme und Ausgabe von bis zu fünf Münzrollen im Monat (Details siehe Preis- und Leistungsverzeichnis Kapitel B)
4	Deutsche Bank, Commerzbank, HypoVereinsbank und Postbank sowie deren inländische Tochtergesellschaften.
5	Bank of America (USA), Barclays (Großbritannien), BGL (Luxemburg), BNL (Italien), BNPP France inkl. Cash Services ATMs (Frankreich), 
Bank of Nanjing (China), BNP Paribas Antilles-Guyane (Guadeloupe, Martinique, Guyane), BNP Paribas La Reunion (La Reunion), BNP Paribas 
Nouvelle Calédonie (Neukaledonien) Scotiabank Bahamas Ltd.(Bahamas), Scotiabank Barbados (Barbados), Scotiabank & Trust Cayman Ltd. 
(Kaimaninseln), Scotiabank Trinidad and Tobago Limited (Trinidad und Tobago), Scotiabank Turks & Caicos Ltd. (Turks- und Caicosinseln), Scoti-
abank Chile S.A. (Chile), Scotiabank Perú S.A.A. (Peru), The Bank of Nova Scotia (Kanada), The Bank of Nova Scotia (Dominikanische Republik), 
The Bank of Nova Scotia Guyana (Guyana), The Bank of Nova Scotia Jamaica Limited (Jamaika), Grupo Financiero Scotiabank Inverlat, S.A. de 
C.V. (Mexiko), TEB (Türkei), UkrSibbank (Ukraine), Westpac (Australien, Neuseeland), Westpac Banking Corporation (Papua-Neuguinea), West-
pac Bank - PNG – Limited (Fidschi).
6	Hierbei handelt es sich weder um Geldautomaten des Deutsche Bank Konzerns im Ausland, noch um Geldautomaten  
ausländischer Kooperationspartner
7	Jeweils berechnet vom Betrag des Kartenumsatzes
8	Seitens des Geldautomaten-Betreibers wird ggf. zusätzlich das betreiberindividuelle Entgelt direkt mit Ihnen am Geldautomaten vereinbart.  
Die Höhe des Entgeltes wird Ihnen vor der Bargeldauszahlung am Geldautomaten angezeigt. Das Entgelt wird Ihrem Girokonto zusammen  
mit dem Auszahlungsbetrag belastet.
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A2	Allgemeine Informationen zum Vertrag
Vertragssprache
Die Vertragsbedingungen und diese Vorabinformationen werden 
in deutscher Sprache mitgeteilt. Mit Zustimmung des Kunden 
wird die Bank mit dem Kunden während der Laufzeit des 
Vertrages in Deutsch kommunizieren, sofern nicht im Einzelfall 
etwas Abweichendes vereinbart ist.

Rechtsordnung und Gerichtsstand
Für die Aufnahme der Geschäftsbeziehungen vor Abschluss 
eines Vertrages gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Für den Vertragsschluss und die gesamte Geschäftsverbindung 
zwischen dem Kunden und der Bank gilt deutsches Recht (Nr. 6 
Abs. 1 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank). Es 
gibt keine vertragliche Gerichtsstandsklausel.

Unmittelbare Beschwerdemöglichkeit
Im Falle einer Beschwerde gegen die Bank können Sie sich bei 
der Bank an die im „Preis- und Leistungsverzeichnis“ der Bank 
genannte Kontaktstelle wenden.

Außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren
Die Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der Verbrau-
cherschlichtungsstelle „Ombudsmann der privaten Banken“ 
(www.bankenombudsmann.de) teil. Dort hat der Verbraucher 
die Möglichkeit, zur Beilegung einer Streitigkeit mit der Bank 
den Ombudsmann der privaten Banken anzurufen. Betrifft 
der Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit über einen Zah-
lungsdienstevertrag (§ 675f des Bürgerlichen Gesetzbuches), 
können auch Kunden, die kein Verbraucher sind, den 
Ombudsmann der privaten Banken anrufen. Näheres regelt 
die „Verfahrensordnung des Ombudsmanns der privaten Ban-
ken“, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird oder auf der 
Internetseite des Bundesverbandes deutscher Banken e. V. 
unter www.bankenverband.de eingesehen werden kann. Die 
Beschwerde ist in Textform (z. B. mittels Brief, Telefax oder 
E-Mail) an die Schlichtungsstelle beim Bundesverband deut-
scher Banken e. V., Postfach 04 03 07, 10062 Berlin, Fax: (030) 
1663-3169, E-Mail: schlichtung@bdb.de, zu richten. Ferner 
besteht für Sie die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an 
die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht zu wen-
den. Wegen weiterer Details wird auf die Regelung in Nr. 21 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank verwiesen.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverban-
des deutscher Banken e. V. angeschlossen (vgl. Nr. 20 der Allge-
meinen Geschäftsbedingungen der Bank).

B Informationen zum Basiskonto-Vertrag
Wesentliche Leistungsmerkmale
Die Bank richtet für den Kunden ein Konto in laufender Rech-
nung (Kontokorrentkonto) ein, schreibt eingehende Zahlungen 
auf dem Konto gut und wickelt vom Kunden veranlasste 
Zahlungsvorgänge (z. B. Überweisungen, Daueraufträge oder 
Lastschriften) zu Lasten dieses Kontos ab, soweit das Konto 
ausreichend Guthaben aufweist.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

bei außerhalb von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz 
geschlossenen Verträgen über Finanzdienstleistungen ist 
das Kreditinstitut verpflichtet, den Verbraucher rechtzeitig 
vor Abschluss des Vertrages nach Maßgabe des Artikels 
246b EGBGB zu informieren.

Dies vorausgeschickt, geben wir Ihnen zu unseren Girokon-
ten sowie zum Online- und Telefon-Banking nachfolgende 
Informationen.

A1	Allgemeine Informationen zur Bank
Allgemeine Informationen

Name und Anschrift der Bank
Deutsche Bank AG 
Taunusanlage 12 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 910-00 
Telefax: 069 910-34 225 
E-Mail: deutsche.bank@db.com

Zuständige Filiale
Die für die Geschäftsverbindung maßgebliche und zuständige 
Filiale ist die Filiale der Bank, die dem Wohnort des Kunden am 
nächsten liegt. Die Bank wird dem Kunden die Filiale gesondert 
mitteilen. Sollte der Kunde bereits mit der Deutsche Bank AG in 
Geschäftsverbindung stehen, wird das Konto bzw. der Kredit-
kartenvertrag in der Filiale geführt, in der der Kunde bereits 
seine Geschäftsverbindung unterhält.

Wenn Bank und Kunde Online-Banking oder Telefon-Banking  
vereinbaren, gilt neben der Anschrift der zuständigen Filiale 
nachstehende zusätzliche Anschrift der Bank
Deutsche Bank AG 
04024 Leipzig 
Telefon: 069 910-10000 
Telefax: 069 910-10001

Eintragung der Hauptniederlassung im Handelsregister
Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main: 
HRB 30000

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
DE114103379

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bank
geschäften aller Art und von damit zusammenhängenden 
Geschäften.

Zuständige Aufsichtsbehörden
Europäische Zentralbank, Sonnemannstr. 20,
60314 Frankfurt am Main
(www.ecb.europa.eu)
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn 
(www.bafin.de)
Deutsche Bundesbank, Wilhelm-Epstein-Straße 14, 60431 
Frankfurt am Main  
(www.bundesbank.de)

Vorvertragliche Informationen bei außerhalb  
von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz  
geschlossenen Verträgen über Finanzdienstleistungen
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https://www.bankenombudsmann.de
https://www.bankenverband.de
mailto:deutsche.bank@db.com
https://www.ecb.europa.eu
https://www.bafin.de
https://www.bundesbank.de
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Im Einzelnen sind insbesondere folgende Dienstleistungen 
vom Kontovertrag erfasst:

	— Kontoführung

	— Bargeldauszahlungen an Geldautomaten im Inland (kosten-
los an rund 9.000 Geldautomaten der Cash Group, Einzel-
heiten siehe Preis- und Leistungsverzeichnis)

	— Überweisungen

	— Daueraufträge

	— Lastschriftbelastungen

	— Scheckeinreichung/Einzug von Schecks, die auf das Inland 
bezogen sind

	— Nutzung des Online-und Telefon-Banking der Deutsche Bank 
(Einzelheiten siehe Abschnitt B2)

	— Kontoauszüge am Bankingterminal

	— Deutsche Bank Card Service (Debitkarte) mit einer Geheim-
zahl

Preise
Die Preise für die Dienstleistungen der Bank ergeben sich aus 
Kapitel A1 des jeweils aktuellen „Preis- und Leistungsverzeich-
nisses“. Die Änderung von Zinsen und Entgelten während der 
Laufzeit des Kontovertrages erfolgt nach Maßgabe von Nr. 12 
der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“. Das jeweils aktuelle 
„Preis- und Leistungsverzeichnis“ kann der Kunde in den 
Geschäftsräumen der Bank oder auf den Internetseiten der 
Bank unter www.deutsche-bank.de/preise einsehen. Auf 
Wunsch wird die Bank dieses dem Kunden zusenden.

Hinweise auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten
Eigene Kosten (z. B. Ferngespräche, Porti) hat der Kunde selber 
zu tragen.

Zusätzliche Telekommunikationskosten
Es fallen keine zusätzlichen Telekommunikationskosten an. Bei 
der Nutzung des Telefon-Banking unter der Telefonnummer 
069 910-10000 entstehen dem Kunden pro Minute die Kosten 
eines Inlandsgespräches.

Leistungsvorbehalt
Keiner.

Zahlung und Erfüllung des Vertrages

1.	Beginn der Ausführung des Kontovertrages
Die Bank wird vor Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung 
der vertraglichen Leistungen beginnen.

2.	Zahlung der Entgelte durch den Kunden
Die anfallenden Entgelte werden auf dem Girokonto zum 
Quartalsende wie folgt belastet:

	— Monatlicher Grundpreis (Kontoführung)

	— Transaktionsbezogene1 Einzelentgelte

3.	Kontoführung
Die Bank erfüllt ihre Verpflichtungen aus dem Kontovertrag 
durch Buchung der Gutschriften und Belastungen (z. B. aus 
Überweisungen, Lastschriften, Daueraufträgen, Bargeldein- 
und -auszahlungen, Bankentgelten) auf dem in laufender Rech-
nung geführten Konto (Kontokorrentkonto). Beim Kontokor-
rentkonto werden die jeweiligen Buchungspositionen zum 
Ende der vereinbarten Rechnungsperiode – in der Regel zum 
Ende des Kalenderquartals – miteinander verrechnet und das 
Ergebnis (Saldo) dem Kunden als Rechnungsabschluss mitge-
teilt. Alle von der Bank vorgenommenen Buchungen werden 
auf dem Kontoauszug mit Angabe des Buchungsdatums, des 
Betrages, einer kurzen Erläuterung über die Art des Geschäftes 
sowie der Valuta (Wertstellung) aufgelistet. Kontoauszüge 
werden in der jeweils vereinbarten Form (z. B. Kontoauszugs-
drucker, Postfach) übermittelt. Für den Abruf der Kontoauszüge 
am Kontoauszugsdrucker gelten die Bedingungen für die 
Benutzung von Kontoauszugsdruckern bzw. zur Nutzung des 
digitalen Postfach im Online-Banking

4.	Einzahlungen/Zahlungseingänge
Eingezahlte Geldbeträge und Zahlungseingänge schreibt die 
Bank dem Konto gut.

5.	Bargeldauszahlung
Die Bank erfüllt eine Auszahlungsverpflichtung durch Bargeld
auszahlung am Schalter oder an Geldausgabeautomaten.

6. 	Überweisung
Bei einer institutsinternen Überweisung ist diese mit Gutschrift 
auf dem Konto des Begünstigten und Übermittlung der 
Angaben zur Person des Überweisenden und des angegebenen 
Verwendungszwecks erfüllt. Bei einer institutsübergreifenden 
Überweisung ist diese mit Gutschrift auf dem Konto des Kredit-
instituts des Begünstigten und Übermittlung der Angaben zur 
Person des Überweisenden und des angegebenen Verwen-
dungszwecks erfüllt. Die weiteren Einzelheiten ergeben sich 
aus den „Bedingungen für den Überweisungsverkehr“.

7.	�8-wöchiger Erstattungsanspruch bei SEPA-Basislast-
schriften

Einen Anspruch auf Erstattung eines belasteten Zahlungs
betrags, der auf einer SEPA-Basislastschrift beruht, für die Sie 
dem Gläubiger ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, müs-
sen Sie innerhalb von 8 Wochen ab dem Zeitpunkt der 
Belastung des betreffenden Zahlungsbetrags gegenüber der 
Bank geltend machen.

8.	Scheckeinlösung
Auf die Bank gezogene Schecks sind eingelöst, wenn die Belas-
tungsbuchung nicht spätestens am zweiten Bankarbeitstag 
nach ihrer Vornahme rückgängig gemacht wird. Barschecks 
sind bereits mit Zahlung an den Scheckvorleger eingelöst. 
Schecks sind auch schon dann eingelöst, wenn die Bank im Ein-
zelfall eine Bezahltmeldung absendet. Schecks, die über eine 
Abrechnungsstelle einer Landeszentralbank vorgelegt werden, 
sind eingelöst, wenn sie nicht bis zu dem von der 
Landeszentralbank festgesetzten Zeitpunkt an die Abrech-
nungsstelle zurückgegeben werden (vgl. Nr.  9 Abs.  2 der 
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen“). Im Übrigen gelten die 
„Bedingungen für den Scheckverkehr“.

1 �Zum Beispiel durch Überweisungen, Daueraufträge und Lastschriften.

https://www.deutsche-bank.de/preise
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9.	Deutsche Bank Card Service (Debitkarte)
Vom Kunden veranlasste Kartenzahlungen erfüllt die Bank 
durch Zahlung an den Händler als Akzeptanten der Karten
zahlung. Die Nutzung der Deutsche Bank Card Service (Debit-
karte) ist in den „Bedingungen für die Debitkarten“ geregelt.

10.	Vertragliche Kündigungsregeln
Es gelten die in Nr. 18 und 19 der Allgemeinen Geschäfts
bedingungen für den Kunden und die Bank festgelegten 
Kündigungsregeln.

Mindestlaufzeit des Vertrages
Keine.

Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde
Die Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen 
Bank und Kunde sind in den „Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen“ der Bank beschrieben. Daneben gelten insbesondere die 
nachstehenden Sonderbedingungen, die Abweichungen oder 
Ergänzungen zu diesen „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ 
enthalten:

	— Bedingungen für den Überweisungsverkehr

	— Bedingungen für den Scheckverkehr

	— Bedingungen für die Debitkarten

	— �Bedingungen für den Zugang zur Deutsche Bank AG über 
elektronische Medien

	— Bedingungen für die Benutzung von Kontoauszugsdruckern

	— Bedingungen für Lastschriften

	— Bedingungen für geduldete Kontoüberziehungen

	— �Bedingungen zur Nutzung des digitalen Postfach im Online-
Banking

Vorgenannte Bedingungen stehen in deutscher Sprache zur 
Verfügung.

Konsequenzen bei Zahlungsverzug oder Zahlungsausfall
Sofern eine in Anspruch genommene eingeräumte Überzie-
hungsmöglichkeit oder eine geduldete Kontoüberziehung 
nicht zurückgezahlt wird, kann die Bank Sicherheiten verwerten 
oder eine Klage gegen den Kunden einreichen. Es ist auch eine 
Vollstreckung in das persönliche Vermögen des Kunden mög-
lich. Im Falle eines Zahlungsverzugs muss der Kunde auf den 
Betrag, den er der Bank schuldet, außerdem Verzugszinsen 
zahlen.

C Widerrufsbelehrung
Widerrufsbelehrung bei im Fernabsatz und außerhalb von 
Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen über die Er-
bringung von Zahlungsdiensten in Form von Zahlungs-
diensterahmenverträgen 
Wenn Sie den Antrag unterzeichnen, gilt für Sie folgende 
Widerrufsbelehrung:

Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1 

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen 
ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklä-
rung widerrufen. Die Frist beginnt mit Abschluss des Ver-
trags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen ein-
schließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie 
alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten Informatio-
nen in klarer und verständlicher Sprache leicht lesbar auf 
einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) 
erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu 
richten an:

Deutsche Bank AG 
Postkorb F950 
Taunusanlage 12 
60262 Frankfurt am Main 
Telefax: 069 910 – 10001 
URL: https://www.deutsche-bank.de/widerruf 
E-Mail: widerruf.fernabsatz@db.com

Sie können Ihr Widerrufsrecht auch online unter www.deut-
sche-bank.de/widerruf ausüben. Wenn Sie diese Online-
Funktion nutzen, übermitteln wir Ihnen auf einem dauerhaf-
ten Datenträger (z. B. durch eine E-Mail) unverzüglich eine 
Eingangsbestätigung mit Informationen zum Inhalt der 
Widerrufserklärung sowie dem Datum und der Uhrzeit des 
Eingangs.

Bei Nichtausübung eines Ihnen zustehenden Widerrufs-
rechts bleiben Sie an den Vertrag gebunden.

Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von 
beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig 
erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

Wenn Sie nicht die Vertragsbestimmungen einschließlich 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nach-
stehend unter Abschnitt 2 aufgeführten Informationen in 
klarer und verständlicher Sprache leicht lesbar auf einem 
dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten 
haben, erlischt Ihr Widerrufsrecht spätestens 12 Monate und 
14 Tage nach dem Vertragsschluss. Ihr Widerrufsrecht 
erlischt jedoch nicht, wenn Sie nicht auf einem dauerhaften 
Datenträger über Ihr Widerrufsrecht belehrt wurden.

Abschnitt 2 

Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Infor-
mationen
Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen 
folgende Angaben:

https://www.deutsche-bank.de/widerruf
mailto:widerruf.fernabsatz%40db.com?subject=
https://www.deutsche-bank.de/widerruf
https://www.deutsche-bank.de/widerruf
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Allgemeine Informationen:
1.	 �das Bestehen eines Widerrufsrechts und Angaben zur 

Widerrufsfrist und zu den Modalitäten für die Ausübung 
des Widerrufsrechts einschließlich des Betrags, den der 
Verbraucher gegebenenfalls zu entrichten hat sowie die 
Folgen der Nichtausübung dieses Rechts;

2.	 Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung;

3.	 �einen Hinweis auf mögliche Steuern oder Kosten, die 
nicht über den Zahlungsdienstleister abgeführt oder von 
ihm in Rechnung gestellt werden;

4.	 �etwaige spezifische zusätzliche Kosten, die der Verbrau-
cher für die Benutzung des Fernkommunikationsmittels 
zu tragen hat, wenn solche zusätzlichen Kosten in Rech-
nung gestellt werden;

5.	 �das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschädi-
gungsregelungen, die nicht unter die Richtlinie 2014/49/
EU in der Fassung vom 16. April 2014 und die Richtlinie 
97/9/EG in der Fassung vom 3. März 1997 fallen;

Informationen zur Erbringung von Zahlungsdiensten:
6.	 zum Zahlungsdienstleister

a)	 �den Namen und die ladungsfähige Anschrift seiner 
Hauptverwaltung sowie alle anderen Anschriften 
einschließlich E-Mail-Adresse, die für die Kommunika
tion mit dem Zahlungsdienstleister von Belang sind;

b)	 �den Namen und die ladungsfähige Anschrift seines 
Agenten oder seiner Zweigniederlassung in dem Mit-
gliedstaat, in dem der Zahlungsdienst angeboten wird;

c)	 �die für den Zahlungsdienstleister zuständigen Aufsichts-
behörden und das bei der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht geführte Register oder jedes 
andere relevante öffentliche Register, in das der Zah-
lungsdienstleister als zugelassen eingetragen ist sowie 
seine Registernummer oder eine gleichwertige in diesem 
Register verwendete Kennung;

7.	 zur Nutzung des Zahlungsdienstes

a)	 �eine Beschreibung der wesentlichen Merkmale des zu 
erbringenden Zahlungsdienstes;

b)	 �Informationen oder Kundenkennungen, die für die 
ordnungsgemäße Auslösung oder Ausführung eines 
Zahlungsauftrags erforderlich sind;

c)	 �die Art und Weise der Zustimmung zur Auslösung eines 
Zahlungsauftrags oder zur Ausführung eines Zahlungs-
vorgangs und des Widerrufs eines Zahlungsauftrags (zu-
grunde liegende Vorschriften: §§ 675j und 675p des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs);

d)	 �den Zeitpunkt, ab dem ein Zahlungsauftrag als zu
gegangen gilt (zugrunde liegende Vorschrift: § 675n Ab-
satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

e)	 �einen vom Zahlungsdienstleister festgelegte Zeitpunkt 
nahe am Ende eines Geschäftstags, bei dessen Ablauf 
ein nach diesem Zeitpunkt zugegangener Zahlungs
auftrag des Verbrauchers als am darauf folgenden Ge-
schäftstag zugegangen gilt (zugrunde liegende Vor-
schrift: § 675n Absatz 1 Satz 3 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs);

f)	 �die maximale Ausführungsfrist für die zu erbringenden 
Zahlungsdienste;

g)	 �einen Hinweis auf die Möglichkeit, Betragsobergrenzen 
für die Nutzung eines Zahlungsinstruments (wie bei-
spielsweise eine Zahlungskarte) zu vereinbaren (zu-
grunde liegende Vorschrift: § 675k Absatz 1 des Bür-
gerlichen Gesetzbuchs);

h)	 �einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, zwei 
oder mehrere unterschiedliche Zahlungsmarken auf  
seinem kartengebundenen Zahlungsinstrument zu ver-
langen, sofern sein Zahlungsdienstleister diesen Dienst 
anbietet sowie einen Hinweis auf das Recht des  
Verbrauchers, rechtzeitig vor der Unterzeichnung des 
Vertrags vom Zahlungsdienstleister in klarer und objek-
tiver Weise über alle verfügbaren Zahlungsmarken und 
deren Eigenschaften, einschließlich ihrer Funktionsweise, 
Kosten und Sicherheit, informiert zu werden (zugrunde 
liegende Vorschrift: Artikel 8 der Verordnung (EU) 
2015/751 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 29. April 2015 über Interbankenentgelte für kar-
tengebundene Zahlungsvorgänge (ABl. L 123 vom 
19.5.2015, S. 1), die durch die Delegierte Verordnung 
(EU) 2018/72 (ABl. L 13 vom 18.1.2018, S. 1 geändert 
worden ist);

8.	 zu Entgelten, Zinsen und Wechselkursen

a)	 �alle Entgelte, die der Verbraucher an den Zahlungs-
dienstleister zu entrichten hat, einschließlich der
jenigen, die sich danach richten, wie und wie oft über die 
geforderten Informationen zu unterrichten ist;

b)	 eine Aufschlüsselung dieser Entgelte;

c)	 �die zugrunde gelegten Zinssätze und Wechselkurse oder, 
bei Anwendung von Referenzzinssätzen und –wech-
selkursen, die Methode für die Berechnung der tatsächli-
chen Zinsen sowie den maßgeblichen Stichtag und den 
Index oder die Grundlage für die Bestimmung des Refe-
renzzinssatzes oder –wechselkurses;

d)	 �das unmittelbare Wirksamwerden von Änderungen des 
Referenzzinssatzes oder –wechselkurses, die auf den 
vereinbarten Referenzzinssätzen oder –wechselkur-
sen beruhen, ohne vorherige Benachrichtigung des 
Verbrauchers (zugrunde liegende Vorschrift: §  675g 
Absatz 3 des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

9.	 zur Kommunikation

a)	 �die Kommunikationsmittel, deren Nutzung für die Infor-
mationsübermittlung und Anzeigepflichten vereinbart 
wird, einschließlich der technischen Anforderungen an 
die Ausstattung und die Software des Verbrauchers;

b)	 �Angaben dazu, wie und wie oft die vom Zahlungsdienst-
leister vor und während des Vertragsverhältnisses, vor 
der Ausführung von Zahlungsvorgängen sowie bei 
einzelnen Zahlungsvorgängen zu erteilenden Informa
tionen mitzuteilen oder zugänglich zu machen sind;

c)	 �die Sprache oder die Sprachen, in der oder in denen der 
Vertrag zu schließen ist und in der oder in denen die 
Kommunikation für die Dauer des Vertragsverhältnisses 
erfolgen soll;

d)	 �einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, während 
der Vertragslaufzeit jederzeit die Übermittlung der 
Vertragsbedingungen sowie der in dieser Widerrufs
belehrung genannten vorvertraglichen Informationen 
zur Erbringung von Zahlungsdiensten in Papierform oder 
auf einem anderen dauerhaften Datenträger zu 
verlangen;
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10.	zu den Schutz- und Abhilfemaßnahmen

a)	 �eine Beschreibung, wie der Verbraucher ein Zahlungs
instrument sicher aufbewahrt und wie er seine Pflicht 
gegenüber dem Zahlungsdienstleister oder einer von 
diesem benannten Stelle erfüllt, den Verlust, den 
Diebstahl, die missbräuchliche Verwendung oder die 
sonstige nicht autorisierte Nutzung eines Zahlungsinst-
ruments unverzüglich anzuzeigen, nachdem er hiervon 
Kenntnis erlangt hat (zugrunde liegende Vorschrift: 
§ 675l Absatz 1 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

b)	 �eine Beschreibung des sicheren Verfahrens zur Unter-
richtung des Verbrauchers durch den Zahlungsdienst-
leister im Fall vermuteten oder tatsächlichen Betrugs 
oder bei Sicherheitsrisiken;

c)	 �die Bedingungen, unter denen sich der Zahlungsdienstleis-
ter das Recht vorbehält, ein Zahlungsinstrument des Bür-
gerlichen Gesetzbuchs zu sperren (zugrunde liegende Vor-
schrift: § 675k Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

d)	 �Informationen zur Haftung des Verbrauchers bei 
Verlust, Diebstahl, Abhandenkommen oder sonstiger 
missbräuchlicher Verwendung des Zahlungsinstru-
ments einschließlich Angaben zum Höchstbetrag (zu-
grunde liegende Vorschrift: § 675v des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs);

e)	 �Informationen über die Haftung des Zahlungsdienstleis-
ters bei nicht autorisierten Zahlungsvorgängen (zugrunde 
liegende Vorschrift: § 675u des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

f)	 �Angaben dazu, wie und innerhalb welcher Frist der 
Verbraucher dem Zahlungsdienstleister nicht autori-
sierte oder fehlerhaft ausgelöste oder ausgeführte 
Zahlungsvorgänge anzeigen muss (zugrunde liegende 
Vorschrift: § 676b des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

g)	 �Informationen über die Haftung des Zahlungsdienstleis-
ters bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspäteter Aus-
lösung oder Ausführung von Zahlungsvorgängen sowie 
Informationen über dessen Verpflichtung, auf Verlangen 
Nachforschungen über den nicht oder fehlerhaft ausge-
führten Zahlungsvorgang anzustellen (zugrunde liegen-
de Vorschrift: § 675y des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

h)	 �die Bedingungen für den Erstattungsanspruch des Ver-
brauchers bei einem vom oder über den Zahlungsempfän-
ger ausgelösten autorisierten Zahlungsvorgang (bei-
spielsweise bei SEPA-Lastschriften) (zugrunde liegende 
Vorschrift: § 675x des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

11.	�zu Änderungen der Bedingungen und Kündigung des 
Zahlungsdiensterahmenvertrags

a)	 die Laufzeit des Zahlungsdiensterahmenvertrags;

b)	 �einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, den Ver-
trag zu kündigen;

c)	 �gegebenenfalls einen Hinweis auf folgende kündi-
gungsrelevante Vereinbarungen:

aa)	 �die Vereinbarung einer Kündigungsfrist für das 
Recht des Verbrauchers, den Vertrag zu kündigen, 
die einen Monat nicht überschreiten darf (zugrunde 
liegende Vorschrift: § 675h Absatz 1 des Bürger
lichen Gesetzbuchs),

bb)	�die Vereinbarung eines Kündigungsrechts des Zah-
lungsdienstleisters unter Einhaltung einer Frist von 
mindestens zwei Monaten, die voraussetzt, dass der 
Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen ist (zu-

grunde liegende Vorschrift: § 675h Absatz 2 des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs),

cc)	 �das Recht zur fristlosen Kündigung des Verbrauchers 
vor dem Wirksamwerden einer vom Zahlungsdienst-
leister vorgeschlagenen Änderung des Vertrags, 
wenn die Zustimmung des Verbrauchers zur Ände-
rung nach einer Vereinbarung im Vertrag ohne aus-
drückliche Ablehnung als erteilt gälte, sofern der 
Zahlungsdienstleister den Verbraucher auf die Fol-
gen seines Schweigens sowie auf das Kündigungs-
recht hingewiesen hat (zugrunde liegende Vorschrift: 
675g Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs);

12.	�die Vertragsklauseln über das auf den Zahlungsdienste
rahmenvertrag anwendbare Recht oder über das zu-
ständige Gericht;

13.	�einen Hinweis auf die dem Verbraucher offenstehenden 
Beschwerdeverfahren wegen mutmaßlicher Verstöße 
des Zahlungsdienstleisters gegen dessen Verpflichtun-
gen (zugrunde liegenden Vorschriften: §§ 60 bis 62 des 
Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes) sowie auf Verbrau-
chern offenstehende außergerichtliche Rechtsbehelfs-
verfahren (zugrunde liegende Vorschrift: § 14 des Unter-
lassungsklagengesetzes).

Abschnitt 3 

Widerrufsfolgen
Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits emp-
fangenen Leistungen zurückzugewähren. Überziehen Sie Ihr 
Konto ohne eingeräumte Überziehungsmöglichkeit so kön-
nen wir von Ihnen über die Rückzahlung des Betrags der 
Überziehung hinaus weder Kosten noch Zinsen verlangen, 
wenn wir Sie nicht ordnungsgemäß über die Bedingungen 
und Folgen der Überziehung (z. B. anwendbarer Sollzinssatz, 
Kosten) informiert haben. Sie sind zur Zahlung von Werter-
satz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung ver-
pflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf 
diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich 
zugestimmt haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist 
mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen werden 
kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Werter-
satz, kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zah-
lungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf 
dennoch erfüllen müssen. Verpflichtungen zur Erstattung 
von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt wer-
den. Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer 
Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise
Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an einen mit die-
sem Vertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr 
gebunden, wenn der zusammenhängende Vertrag eine Leis-
tung betrifft, die von uns oder einem Dritten auf der Grund-
lage einer Vereinbarung zwischen uns und dem Dritten 
erbracht wird.

Ende der Widerrufsbelehrung

Gültigkeitsdauer dieser Informationen
Diese Informationen (Stand: 06/2026) sind bis auf Weiteres 
gültig.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Deutsche Bank AG
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Name und Anschrift der Bank: 
Deutsche Bank AG 
Taunusanlage 12  
60325 Frankfurt am Main  
Telefon 069 / 910-00

Liebe Kundin / lieber Kunde,

Sie haben Fragen zu unseren Dienstleistungen Zahlungskonto 
und Zahlungsdienste? Hier möchten wir Ihre möglichen Fra-
gen beantworten.

Mit dieser Erläuterung erfüllen wir die Anforderungen nach 
Art. 246 b § 3 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Ge-
setzbuch (EGBGB). Die Erläuterung soll Ihnen bei der Beurtei-
lung helfen, ob der angebotene Vertrag und die Nebenleistun-
gen Ihren Bedürfnissen und Ihrer finanziellen Situation 
entsprechen.

Bitte beachten Sie: Diese Erläuterung dient dazu, Ihnen unse-
re Dienstleistungen Zahlungskonto und Zahlungsdienste bes-
ser verständlich zu machen. Die rechtlichen Einzelheiten unse-
rer Dienstleistungen zum Zahlungskonto und zu Zahlungs- 
dienste ergeben sich aus Ihren Vertragsunterlagen.

Diese Erläuterung ist in 4 Teile gegliedert:

	— 	Teil 1, Teil 2 und Teil 3 enthält konkrete Informationen: 
Hier erläutern wir Ihnen die Hauptmerkmale der Dienstleis-
tungen Zahlungskonto und Zahlungsdienste einschließlich 
möglicher Nebenleistungen. Dabei sind auch die Folgen 
der Inanspruchnahme der Leistungen (wie z. B. die anfal-
lenden Kosten oder die Folgen bei einem Zahlungsausfall 
und Zahlungsverzug) berücksichtigt.

	— Teil 4 enthält Informationen, für den Fall, dass Sie mit unse-
ren Dienstleistungen nicht zufrieden sind und welche Mög-
lichkeiten Sie bei einer Beschwerde haben.

Ihre Deutsche Bank

1.	 Erläuterung unserer Dienstleistungen
In diesem Teil erläutern wir Ihnen unsere Dienstleistungen Zah-
lungskonto und Zahlungsdienste und die aus der Inanspruch-
nahme der Dienstleistungen resultierenden Folgen. Sie erfah-
ren, was die Dienstleistung umfasst und wie diese funktioniert. 
Dabei gehen wir auf die Begriffe ein, die zum Verständnis und 
zur Nutzung unserer Dienstleitungen wichtig sind.

1.1	 Was ist ein Zahlungskonto? 
Ein Zahlungskonto (auch: Girokonto) ist ein Konto, über das Sie 
verschiedene Zahlungen durchführen können: zum Beispiel 
Daueraufträge, Überweisungen, Lastschriften, Bargeldein- 
und auszahlungen. Sie können das Zahlungskonto zum Bei-
spiel für Folgendes nutzen:

	— für Geldeingänge, zum Beispiel Ihr Gehalt, Ihre Rente oder 
Ihr Unterhalt.

	— 	für Bargeldeinzahlungen und Bargeldauszahlungen.
	— 	für bargeldlose Zahlungsvorgänge, zum Beispiel Überwei-

sungen, Lastschriften, Daueraufträge oder Zahlungen mit 
den Debitkarten der Deutschen Bank.

Überweisungen können Sie auch über das Online-Banking, die 
Deutsche Bank App oder das Telefon-Banking beauftragen.

1.2	 Was sind Zahlungsdienste?
Wir bieten verschiedene Dienstleistungen rund ums Zahlungs-
konto an. Diese Dienstleistungen nennt man Zahlungsdienste. 
Folgende Zahlungsdienste können Sie bei uns nutzen:

	— 	Bargeld-Einzahlungen (siehe 1.4)
	— 	Bargeld-Auszahlungen (siehe 1.5 und 1.10)
	— 	Ausführung von Überweisungen und Daueraufträgen  

(siehe 1.6)
	— 	Einlösung von SEPA-Basislastschriften (siehe 1.7)
	— 	Zahlungsvorgänge mit den Debitkarten der Deutschen 

Bank (siehe 1.8, 1.9 und 1.10)

1.3	 Wie funktioniert die Kontoführung?
Wenn Sie sich für ein Zahlungskonto interessieren, müssen Sie 
mit uns einen Zahlungsdiensterahmenvertrag abschließen. 
Das tun Sie, indem Sie bei uns einen Antrag auf Eröffnung ei-
nes Girokontos einreichen und wir dann ein Zahlungskonto für 
Sie einrichten. Dann können Sie uns Aufträge für Zahlungs-
dienste erteilen. Sie können zum Beispiel Bargeldeinzahlun-
gen, Bargeldauszahlungen, Überweisungen, Lastschriften 
oder Dauer-aufträge beauftragen. Wir erfüllen unsere vertrag-
liche Pflicht, indem wir die entsprechenden Gutschriften und 
Abbuchungen auf Ihrem Zahlungskonto vornehmen. Im digita-
len Postfach Ihres Online-Bankings erhalten Sie einen Konto-
auszug. Darin finden Sie eine Übersicht Ihrer Zahlungsvorgän-
ge und Ihren Kontostand. Auf dem Kontoauszug finden Sie alle 
Buchungen, die wir aufgrund Ihrer Zahlungsvorgänge durch-
geführt haben. Zudem steht hier das aktuelle Ergebnis aus die-
sen Buchungen, der sogenannte Tagessaldo. Das ist Ihr Konto-
stand.

Wir führen das Zahlungskonto in laufender Rechnung. Man be-
zeichnet das Konto deshalb als Kontokorrentkonto oder Konto-
korrent. Kontokorrent heißt: Wir verrechnen die einzelnen Bu-
chungen am Ende eines vereinbarten Zeitraums. Dieser 
Zeitraum wird Rechnungsperiode genannt. Das Ergebnis (Sal-
do) teilen wir Ihnen als Rechnungsabschluss mit.

1.4	 Wie kann ich Bargeld einzahlen?
Sie können Bargeld auf Ihr Zahlungskonto einzahlen, allerdings 
nur Scheine, keine Münzen. Dafür haben Sie folgende Möglich-
keiten:

	— persönlich am Schalter in vielen unserer Filialen
	— 	an Geldautomaten und Einzahlungsautomaten der Deut-

schen Bank. Hier brauchen Sie Ihre Debitkarte.

1.5	 Wie kann ich mir Bargeld auszahlen lassen?
Sie können sich Bargeld von Ihrem Zahlungskonto auszahlen 
lassen. Allerdings nur Scheine, keine Münzen. Folgende Mög-
lichkeiten haben Sie dafür:

	— 	persönlich am Schalter in vielen unserer Filialen
	— 	an Geldautomaten der Cash Group. Dazu gehören Deut-

sche Bank, Postbank, Commerzbank und HypoVereins-
bank. Es können auch Geldausgabe-Automaten von ande-
ren Banken sein. Um den Geldautomaten zu nutzen, 
brauchen Sie Ihre Debitkarte.

	— an Kassen im teilnehmenden Einzelhandel. Eventuell ist die 
Auszahlung an einen Einkauf (ggf. in einer bestimmten be-
traglichen Höhe) gebunden und der Maximalbetrag be-
grenzt.

Erläuterung für Verbraucher nach Art. 246 b § 3 des Einführungsge-
setzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB)
Zahlungskonto und Zahlungsdienste

Stand: 06/2026
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Erläuterung für Verbraucher nach Art. 246 b § 3 des Einführungsge-
setzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB)
Zahlungskonto und Zahlungsdienste

Das Mandat hat zwei Funktionen: Das Mandat erlaubt dem 
Zahlungsempfänger, den Geldbetrag einzuziehen. Und das 
Mandat erlaubt uns als Bank, Ihr Zahlungskonto mit dem Geld-
betrag zu belasten. Die SEPA-Basislastschrift kann nur einge-
löst werden, wenn Ihr Zahlungskonto ausreichend Guthaben 
hat. Oder wenn Ihr Zahlungskonto einen Dispositionskredit 
(eingeräumte Kontoüberziehung) hat. Ansonsten wird die Bank 
die Lastschrift an den Zahlungsempfänger zurückgegeben.

Sie selbst können einer Abbuchung durch eine SEPA-Basis-
lastschrift widersprechen. Dies kann innerhalb einer Frist von 8 
Wochen geschehen. Wenn Sie dem Zahlungsempfänger kein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, beträgt die Frist für den 
Widerspruch 13 Monate. Die Frist beginnt jeweils, wenn Ihr 
Konto mit dem Lastschriftbetrag belastet wird. Wenn Sie einer 
Lastschrift widersprechen, schreiben wir den Geldbetrag Ih-
rem Zahlungskonto unmittelbar wieder gut.

Alle wichtigen Regelungen zum Zahlungsdienst SEPA-Basis-
lastschrift finden Sie in den Bedingungen für Zahlungen mit-
tels Lastschriften im SEPA-Basislastschriftverfahren.

1.8	 Welche Funktionen hat die Debitkarte der Deutschen 
Bank (Deutsche Bank Card)? Was kann ich mit der De-
bitkarte der Deutschen Bank (Deutsche Bank Card) 
machen?

	— 	Sie können damit bargeldlos im Inland zahlen, und zwar an 
Kassen-Terminals in Geschäften, im Handel und für Dienst-
leistungen. Kassen-Terminals sind Geräte, die Ihre Debit-
karte lesen können. Auch im Ausland ist die bargeldlose 
Zahlung gegebenenfalls möglich.

	— 	Sie können Online-Zahlungen machen, falls Ihre Karte da-
für ausgestattet ist.

	— 	Sie können sich mit Ihrer Karte Bargeld an Geldautomaten 
auszahlen lassen. Das geht an Geldausgabe-Automaten 
der Cash Group. Zu dieser gehören Deutsche Bank, Post-
bank, Commerzbank und HypoVereinsbank. Sie können 
sich an Geldautomaten anderer Banken Bargeld auszahlen 
lassen.

	— 	Sie können Bargeld an Geldautomaten und Einzahlungsau-
tomaten einzahlen.

	— 	Sie können an sogenannten Kunden-Terminals der Deut-
schen Bank Überweisungen und andere Aufträge erteilen.

Damit Ihre Debitkarte geschützt ist, bekommen Sie von uns 
eine persönliche Geheimzahl. Man nennt sie auch PIN (Perso-
nal Identification Number). Sie müssen dafür sorgen, dass 
keine andere Person die PIN kennt.

1.9	 Wie zahle ich mit meiner Debitkarte (Deutsche Bank 
Card)?

An Kassen-Terminals im Handel oder für Dienstleistungen kön-
nen Sie bargeldlos bezahlen. Dabei haben Sie folgende Mög-
lichkeiten:

	— 	Sie können Ihre Debitkarte in das Kassen-Terminal einfüh-
ren. Dann müssen Sie Ihre PIN eingeben.

	— 	Sie können auch die Nahfeld-Kommunikation (Near Field 
Communication = NFC) nutzen. Dann müssen Sie Ihre De-
bitkarte an das Kassen-Terminal heranhalten. Manchmal 
müssen Sie auch Ihre PIN eingeben, zum Beispiel bei grö-
ßeren Geldbeträgen.

1.6	 Wie funktioniert eine Überweisung und ein Dauerauf-
trag?

Bei einer Überweisung wird ein Geldbetrag von Ihrem Konto 
abgebucht und einem anderen Konto gutgeschrieben. Dieses 
andere Konto wählen Sie aus Das heißt: Sie erteilen uns den 
Auftrag, einen bestimmten Geldbetrag an einen bestimmten 
Zahlungsempfänger zu überweisen. Bei erfolgreicher Ausfüh-
rung wird dieser Geldbetrag von Ihrem Konto abgebucht und 
auf dem Konto des Zahlungsempfängers gutgeschrieben.

Sie können uns auch beauftragen, zu einem bestimmten wie-
derkehrenden Termin einen gleichbleibenden Geldbetrag an 
das gleiche Konto eines Zahlungsempfängers zu überweisen. 
Einen solchen Auftrag nennt man Dauerauftrag.

Sie können uns einen Überweisungsauftrag oder Dauerauftrag 
über verschiedene Wege erteilen:

	— 	mit einem Überweisungs-Vordruck in Papierform. Den Vor-
druck erhalten Sie in unseren Filialen

	— 	im Online-Banking oder in der Deutsche Bank App
	— 	im Telefon-Banking
	— 	an den Kunden-Terminals in den Filialen

Bei einem Überweisungsauftrag müssen Sie folgende Anga-
ben machen:

	— 	Name des Zahlungsempfängers
	— 	IBAN (Internationale Bank-Konto-Nummer) oder Konto-

nummer
	— 	eventuell BIC (Bankidentifizierungscode)
	— 	Geldbetrag in Euro oder in einer anderen Währung

Wir führen Ihren Überweisungsauftrag aus, wenn die folgen-
den Voraussetzungen erfüllt sind:

	— 	Ihr Überweisungsauftrag ist bei uns angekommen.
	— 	Ihr Überweisungsauftrag ist autorisiert, zum Beispiel durch 

Ihre Unterschrift oder eine gültige photoTAN-Freigabe.
	— 	Sie haben alle nötigen Angaben gemacht.
	— 	Ihr Zahlungskonto weist ausreichend Guthaben oder einen 

Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung) auf.

Alle wichtigen Regelungen zur Überweisung finden Sie in die-
sen Dokumenten:

	— 	Bedingungen für den Überweisungsverkehr
	— 	Bedingungen für den SEPA-Echtzeitüberweisungsverkehr
	— 	Bedingungen für den Zugang zur Deutsche Bank AG über 

elektronische Medien.

1.7	 Wie funktioniert eine SEPA-Basislastschrift?
Eine SEPA-Basislastschrift ist ein Standard. Sie ist gültig inner-
halb der Europäischen Union und für den Lastschriftverkehr 
mit anderen SEPA-Ländern. (Zum Beispiel mit dem Vereinigten 
Königreich von Großbritannien, Nordirland und der Schweiz). 
SEPA steht für Single Euro Payments Area. Der Unterschied 
zur Überweisung ist: Der Zahlungsempfänger löst den Zah-
lungsvorgang aus. Der Zahlungsempfänger beauftragt seine 
Bank, einen bestimmten Geldbetrag von Ihrem Konto einzuzie-
hen. Dazu müssen Sie dem Zahlungsempfänger ein SEPA-
Lastschriftmandat erteilen.
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Erläuterung für Verbraucher nach Art. 246 b § 3 des Einführungsge-
setzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB)
Zahlungskonto und Zahlungsdienste

	— 	Sie können Ihre Debitkarte auch zur Bezahlung im Internet 
nutzen, falls Sie dafür ausgestattet ist. Wir teilen Ihnen mit, 
wie Sie sich authentifizieren können und welche Sicher-
heitsfunktionen wir dazu anbieten.

	— 	Und Sie können Ihre Debitkarte als digitale Karte nutzen, 
sofern die Karte entsprechend ausgestattet ist. Das heißt: 
Sie können mit Ihrem Smartphone oder einem anderen Ge-
rät bezahlen. Ihre Zahlung geben Sie dann meistens durch 
Ihren Fingerabdruck oder durch die Gesichtserkennung 
frei.

Wir garantieren einem Händler oder Dienstleister den Zah-
lungsbetrag grundsätzlich nur, wenn Ihr Zahlungskonto ausrei-
chend Guthaben oder einen Dispositionskredit (eingeräumte 
Kontoüberziehung) aufweist. Der Zahlungsbetrag wird dann 
zeitnah von Ihrem Zahlungskonto abgebucht. Wenn wir den 
Zahlungsbetrag nicht garantieren können, wird die Zahlung ab-
gelehnt.

Alle wichtigen Regelungen zu Zahlungsdiensten der Debitkar-
te finden Sie in den „Bedingungen für die Deutsche Bank De-
bitkarten“.

1.10	Wie kann ich mit der Debitkarte (Deutsche Bank Card) 
Bargeld ein- oder auszahlen?

Bargeld können Sie an unseren Geldautomaten (Einzahlungs-
automaten) einzahlen.

Mit Ihrer Debitkarte können Sie sich auch Bargeld von Ihrem 
Zahlungskonto an einem Geldautomaten auszahlen lassen. 
Voraussetzung dafür ist: Ihr Konto verfügt über ausreichen-
des Guthaben oder einen Dispositionskredit (eingeräumte 
Kontoüberziehung). Am Geldautomaten stecken Sie Ihre De-
bitkarte ein und müssen Ihre PIN eingeben. Wir buchen den 
Geldbetrag, den Sie sich auszahlen lassen, zeitnah von Ihrem 
Zahlungskonto ab.

Wenn Sie den Geldautomaten einer Bank im Inland nutzen, 
die nicht zur Cash-Group gehört, fällt meist ein Entgelt an. 
(Zur Cash-Group gehören Deutsche Bank, Postbank, Com-
merzbank und HypoVereinsbank). Wie viel Entgelt Sie zahlen 
müssen, zeigen Ihnen die Automaten an. Wenn Sie den Geld-
automaten einer anderen Bank im Ausland nutzen, kann dies 
mit verschiedenen Kosten verbunden sein.

Einzelheiten können Sie unserem Preis- und Leistungsver-
zeichnis entnehmen.

1.11	Gibt es eine Vertragslaufzeit? Wie kann ich kündigen?
Wenn Sie ein Zahlungskonto bei uns eröffnen, schließen wir mit 
Ihnen einen Zahlungsdiensterahmenvertrag ab. Dies geschieht 
für unbestimmte Zeit. Sie können den jeweiligen Vertrag jeder-
zeit kündigen. Dabei müssen Sie keine Kündigungsfrist einhal-
ten. Nur wir als Bank müssen eine Kündigungsfrist einhalten, 
wenn wir den jeweiligen Vertrag mit Ihnen kündigen wollen. 
Diese Frist beträgt mindestens zwei Monate.

Allerdings gilt: Bei einer außerordentlichen Kündigung, also 
einer Kündigung aus wichtigem Grund, gibt es grundsätzlich 
keine Kündigungsfrist; weder für Sie noch für uns als Bank. 
Die Voraussetzungen für eine Kündigung aus wichtigem 
Grund sind: Ihnen kann nicht zugemutet werden, dass Sie am 

Vertrag festhalten. Oder uns als Bank kann nicht zugemutet 
werden, dass wir am Vertrag festhalten.

Weitere Einzelheiten finden Sie in unseren Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen unter der Nr. 18 und 19.

1.12	Wo stehen die einzelnen vertraglichen Regelungen?
Regelungen zu unseren Dienstleistungen für Ihr Zahlungs-
konto und zu unseren Zahlungsdiensten finden Sie in den ein-
zelnen Bedingungen zu den Zahlungsdiensten. Einen Über-
blick über alle anwendbaren Bedingungen finden Sie auf 
www.deutsche-bank.de/AGB.

1.13	Kann ich mein Zahlungskonto vor Pfändungen schüt-
zen?

Sie können von uns verlangen, dass wir Ihr Zahlungskonto als 
Pfändungsschutz-Konto führen. Das gilt auch, wenn Ihr Zah-
lungskonto einen negativen Saldo aufweist. Also im Minus 
steht. Wenn Sie Ihr Zahlungskonto als Pfändungsschutz-Kon-
to führen, können Sie das nur auf Guthaben-Basis tun. Das 
heißt: Sie dürfen Ihr Konto zukünftig nicht mehr überziehen.

Bei einem Pfändungsschutz-Konto besteht ein begrenzter 
Pfändungsschutz für Ihr Guthaben. Das heißt: Der Pfän-
dungsschutz gilt nur für einen bestimmten Betrag. Dabei han-
delt es sich um einen pauschalen Freibetrag. Dieser soge-
nannte Sockel-Freibetrag wird jährlich neu bestimmt. Sie 
können sich aber auch weitere pauschale Freibeträge be-
scheinigen lassen, die sich nach Ihren persönlichen Lebens-
umständen richten. Dazu gehört zum Beispiel die Anzahl der 
Kinder, für die Sie Unterhalt zahlen. Wenn Sie von einer Pfän-
dung betroffen sind, können Sie das Guthaben Ihres Zah-
lungskontos in Höhe des Freibetrags noch nutzen.

Sie dürfen in Deutschland nur ein Pfändungsschutz-Konto 
führen.

1.14	Was ist ein Basiskonto?
Im Zahlungskontengesetz ist das Basiskonto geregelt. Es soll 
Verbrauchern und Verbraucherinnen in Deutschland den Zu-
gang zum bargeldlosen Zahlungsverkehr ermöglichen: Keiner 
soll ohne Zahlungskonto sein. Für ein Basiskonto gelten die fol-
genden Besonderheiten:

	— Verbraucherinnen und Verbraucher dürfen einen Basiskon-
to-Vertrag abschließen, wenn sie zu den folgenden Perso-
nengruppen gehören:

	— Personen, die sich rechtmäßig in der EU aufhalten;
	— Personen ohne festen Wohnsitz;
	— asylsuchende Personen;
	— geduldete Personen ohne Aufenthaltstitel, die nicht 

abgeschoben werden können.
	— 	Die Personen dürfen aber kein anderes Zahlungskonto in 

Deutschland haben.
	— 	Verbraucherinnen und Verbraucher können die oben be-

schriebenen Aufträge über ihr Basiskonto erteilen: Bar-
geldeinzahlungen, Bargeldauszahlungen, Überweisungen, 
Daueraufträge, SEPA-Basislastschriften, Zahlungsvorgän-
ge mit der Debitkarte).

http://www.deutsche-bank.de/AGB
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Erläuterung für Verbraucher nach Art. 246 b § 3 des Einführungsge-
setzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB)
Zahlungskonto und Zahlungsdienste

	— 	Das Basiskonto wird auf Guthaben-Basis geführt: Das 
heißt: Verbraucherinnen und Verbraucher können sich 
nicht mehr Geld auszahlen lassen oder überweisen, als 
Guthaben auf ihrem Zahlungskonto (Basiskonto) ist.

	— 	Sie können den Basiskonto-Vertrag jederzeit kündigen. Die 
Bank kann den Basiskonto-Vertrag nur kündigen, wenn das 
Zahlungskontengesetz dies erlaubt.

Ansonsten gilt wie bei einem normalen Zahlungskonto: Ver-
braucherinnen und Verbraucher können jederzeit verlangen, 
dass das Basiskonto als Pfändungsschutz-Konto geführt wird.

1.15	Welche Kosten entstehen für das Zahlungskonto und 
die Zahlungsdienste?

Für das Zahlungskonto und die Zahlungsdienste fallen jeweils 
bestimmte Entgelte an. Eventuell verursacht auch die Debit-
karte Entgelte für Sie. Die einzelnen Entgelte finden Sie in un-
serem Preis- und Leistungsverzeichnis sowie in unserem Preis-
aushang.

Alle fälligen Entgelte werden zum jeweiligen Rechnungsab-
schluss von Ihrem Zahlungskonto abgebucht.

2.	 Eingeräumte und geduldete Kontoüberziehung

2.1	Gibt es die Möglichkeit einer eingeräumten Konto-
überziehung?

Wenn wir diese mit Ihnen vereinbart haben, dürfen Sie Ihr Zah-
lungskonto (auch: laufendes Konto) belasten, auch wenn kein 
Geld mehr auf dem Zahlungskonto ist. In diesem Fall spricht 
man von einer eingeräumten Kontoüberziehung (Dispositions-
kredit).

Ein Dispositionskredit ist ein Allgemein-Verbraucherdarle-
hensvertrag. Wir vereinbaren mit Ihnen, bis zu welcher Höhe 
Sie Ihr laufendes Konto überziehen dürfen. Dies stellt Ihren 
Kreditrahmen dar. Die Höhe des Kreditrahmens orientiert sich 
an den Zahlungen, die regelmäßig auf Ihrem laufenden Konto 
eingehen. Dazu zählt insbesondere das Gehalt. Zudem verein-
baren wir mit Ihnen, welche Zinsen wir berechnen, wenn Sie 
den Dispositionskredit in Anspruch nehmen. Der Vertrag 
kommt zustande, indem wir Ihnen gegenüber einer Erklärung 
in Textform auf Abschluss eines Dispositionskredits abgeben. 
und Sie diese Möglichkeit zur Überziehung nutzen. Die Laufzeit 
des Dispositionskredits ist unbefristet.

Alle wichtigen Regelungen zum Dispositionskredit finden Sie in 
den Bedingungen für die eingeräumte Kontoüberziehungs-
möglichkeit.

Bitte beachten Sie: Sofern sich während der Inanspruchnahme 
einer eingeräumten Überziehungsmöglichkeit oder einer ge-
duldeten Kontoüberziehung Ihre persönlichen Lebensumstän-
de ändern, bestehen die Rückzahlungsverpflichtungen gleich-
wohl uneingeschränkt fort. Sollten Sie eine eingeräumte 
Überziehungsmöglichkeit oder eine geduldete Kontoüberzie-
hung nicht zurückzahlen können, kann das schwere Folgen für 
Sie haben. Zum Beispiel können wir Sicherheiten verwerten 
und gegen Sie vor Gericht klagen. Sofern Sicherheiten nicht 
gewährt wurden, ist auch eine Vollstreckung in Ihr persönliches 
Vermögen möglich. Im Falle eines Zahlungsverzugs müssen 
Sie auf einen Betrag, den Sie uns schulden außerdem Verzugs-

zinsen zahlen. Auch kann es in der Zukunft schwer für Sie wer-
den, ein Darlehen zu bekommen. Es ist unser Anliegen, eine 
solche Situation wenn eben möglich zu vermeiden. Sollten sich 
aufgrund veränderter Lebensumstände Schwierigkeiten bei 
der Rückzahlung einer eingeräumten Überziehungsmöglich-
keit oder einer geduldeten Kontoüberziehung ergeben, bitten 
wir Sie daher, sich möglichst zeitnah mit uns in Verbindung set-
zen. Je eher Sie uns über Ihre neue Situation informieren, desto 
größer ist die Chance, gemeinsam zu einer Lösung zu kommen.

2.2	Wie kann ich den Dispositionskredit (eingeräumte 
Kontoüberziehung) nutzen?

Bei Bedarf können Sie den Dispositionskredit innerhalb des zu-
gesagten Kreditrahmens jederzeit ganz oder teilweise in An-
spruch nehmen. Eine nochmalige Rücksprache mit uns ist nicht 
notwendig. Voraussetzung ist jedoch: Ihre wirtschaftlichen 
Verhältnisse haben sich nicht verschlechtert, seit wir Ihnen den 
Dispositionskredit eingeräumt haben.

Wenn Sie den Dispositionskredit nutzen, bieten wir bieten Ih-
nen eine Beratung an. Dies tun wir nur, wenn folgende Punkte 
zutreffen.

	— Sie nutzen den Dispositionskredit ununterbrochen über ei-
nen Zeitraum von sechs Monaten.

	— Der Betrag, den Sie durchschnittlich in Anspruch genom-
men haben, übersteigt 75 Prozent des vereinbarten 
Höchstbetrags.

2.3	Welcher Zins gilt für den Dispositionskredit (einge-
räumte Kontoüberziehung)?

Für den Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung) 
gilt ein variabler Sollzins. Bei einem variablen Sollzins kann sich 
der Sollzinssatz während der Vertragslaufzeit verändern. Wir 
vereinbaren mit Ihnen, dass wir den Sollzinssatz nach oben 
oder unten anpassen. Dabei orientieren wir uns an der jeweili-
gen Entwicklung eines Referenzzinssatzes. Für den Dispositi-
onskredit (eingeräumte Kontoüberziehung) ist der Mindestbie-
tungssatz oder Zinssatz der Hauptrefinanzierungsgeschäfte 
der Europäischen Zentralbank (EZB-Zinssatz) maßgeblich. 
Zeitpunkt und Höhe der Sollzinsänderung sind an die Verände-
rung dieses Referenzzinssatzes gebunden. Wir prüfen den 
Sollzins des Dispositionskredits (eingeräumte Kontoüberzie-
hung) jeden Monat anhand der Entwicklung des Referenzzins-
satzes. Bei entsprechender Veränderung passen wir den Soll-
zins an. Die Prüfung findet immer am vorletzten 
Bankarbeitstag in Frankfurt am Main vor dem 15. eines Kalen-
dermonats statt. Nicht immer, wenn sich der Referenzzinssatz 
ändert, ändert sich auch der Sollzinssatz. Nur wenn die Verän-
derung eine bestimmte Schwelle erreicht hat, ändert sich der 
Sollzinssatz. Diese Schwelle beträgt beim Dispositionskredit 
(eingeräumte Kontoüberziehung) 0,20 Prozentpunkte. Hat sich 
der Referenzzinssatz um mehr als 0,20 Prozentpunkte erhöht, 
dürfen wir den Sollzinssatz für den Dispositionskredit um die 
gleichen Prozentpunkte erhöhen. Wurde der EZB-Zinssatz um 
mehr als 0,20 Prozentpunkte gesenkt, werden wir den Sollzins-
satz um die gleichen Prozentpunkte senken. Der gültige EZB-
Zinssatz wird in den Monats- und Jahresberichten der Deut-
schen Bundesbank, in der Tagespresse und in anderen 
öffentlichen Medien veröffentlicht. Den EZB-Zinssatz, der für 
die letzte Zinsanpassung bei veränderlichen Sollzinsen maß-
geblich war, finden Sie auf unserer Homepage.
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Sie müssen Sollzinsen nur für die Laufzeit und den Betrag zah-
len, den Sie auch tatsächlich in Anspruch genommen haben. 
Die angefallenen Zinsen werden jeweils mit dem nächsten 
Rechnungsabschluss fällig und von Ihrem laufenden Konto ab-
gebucht. Das heißt, am Ende des jeweils nächsten Kalender-
quartals.

2.4	Wie kann ich den Dispositionskredit (eingeräumte Kon-
toüberziehung) kündigen?

Sowohl Sie als auch wir können den Dispositionskredit jeder-
zeit ganz oder teilweise kündigen. Dabei gibt es keine Kündi-
gungsfrist. Wenn wir kündigen, werden wir Ihre berechtigten 
Belange berücksichtigen.

Sowohl Sie als auch wir können den Dispositionskredit zudem 
aus wichtigem Grund kündigen. Auch hierbei gibt es keine Kün-
digungsfrist. Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn Ihnen bzw. 
uns unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls und 
unter Abwägung der beiderseitigen Interessen nicht zugemu-
tet werden kann, den Vertrag fortzusetzen.

Wir können in Textform kündigen. Die Kündigung wird wirk-
sam, sobald sie Ihnen vorliegt. Ihre Kündigung bedarf keiner 
Form und keiner Begründung. Sie wird wirksam, sobald sie uns 
vorliegt.

Sobald die Kündigung wirksam ist, ist der Dispositionskredit 
zur Rückzahlung fällig. Wenn wir den Dispositionskredit kündi-
gen, räumen wir Ihnen eine angemessene Frist für die Rück-
zahlung ein.

2.5	Was ist eine geduldete Kontoüberziehung?
Sie dürfen Ihr laufendes Konto nicht überziehen. Wenn wir mit 
Ihnen einen Dispositionskredit vereinbart haben, dürfen Sie 
den vereinbarten Kreditrahmen ebenfalls nicht überziehen. Je-
doch können wir in beiden Fällen eine Überziehung dulden. In 
diesem Fall spricht man von einer geduldeten Kontoüberzie-
hung. Sie haben keinen Anspruch auf eine geduldete Konto-
überziehung.

Wenn wir eine Kontoüberziehung dulden, müssen Sie die Inan-
spruchnahme unverzüglich, spätestens innerhalb von zwei Wo-
chen zurückzuzahlen. Dies gilt nicht, wenn wir mit Ihnen etwas 
anderes vereinbart haben.

Für die geduldete Kontoüberziehung müssen Sie ein Entgelt 
zahlen, wenn dies vereinbart ist. Das Entgelt ist in Form eines 
variablen Sollzinses zu zahlen. Der Zinssatz ist hierbei in der 
Regel höher als der Zins für den Dispositionskredit. Die Aus-
führungen zum variablen Sollzins beim Dispositionskredit gel-
ten entsprechend.

Bei einer geduldeten Kontoüberziehung bieten wir Ihnen eine 
Beratung an. Voraussetzung dafür ist, dass folgende beiden 
Punkte zutreffen:

	— Sie haben Ihr laufendes Konto ununterbrochenen seit mehr 
als drei Monaten überzogen und

	— der durchschnittliche Überziehungsbetrag übersteigt die 
Hälfte Ihrer durchschnittlichen monatlichen Geldeingänge 
innerhalb der letzten drei Monate auf Ihrem laufenden Kon-
to.

Alle wichtigen Regelungen zur geduldeten Kontoüberziehung 
finden Sie in den Bedingungen für geduldete Kontoüberzie-
hungen.

Bitte beachten Sie: Sofern sich während der Inanspruchnahme 
einer eingeräumten Überziehungsmöglichkeit oder einer ge-
duldeten Kontoüberziehung Ihre persönlichen Lebensumstän-
de ändern, bestehen die Rückzahlungsverpflichtungen gleich-
wohl uneingeschränkt fort. Sollten Sie eine eingeräumte 
Überziehungsmöglichkeit oder eine geduldete Kontoüberzie-
hung nicht zurückzahlen können, kann das schwere Folgen für 
Sie haben. Zum Beispiel können wir Sicherheiten verwerten 
und gegen Sie vor Gericht klagen. Sofern Sicherheiten nicht 
gewährt wurden, ist auch eine Vollstreckung in Ihr persönliches 
Vermögen möglich. Im Falle eines Zahlungsverzugs müssen 
Sie auf einen Betrag, den Sie uns schulden außerdem Verzugs-
zinsen zahlen. Auch kann es in der Zukunft schwer für Sie wer-
den, ein Darlehen zu bekommen. Es ist unser Anliegen, eine 
solche Situation wenn eben möglich zu vermeiden. Sollten sich 
aufgrund veränderter Lebensumstände Schwierigkeiten bei 
der Rückzahlung einer eingeräumten Überziehungsmöglich-
keit oder einer geduldeten Kontoüberziehung ergeben, bitten 
wir Sie daher, sich möglichst zeitnah mit uns in Verbindung set-
zen. Je eher Sie uns über Ihre neue Situation informieren, desto 
größer ist die Chance, gemeinsam zu einer Lösung zu kommen.

3.	 Erläuterung unserer Dienstleistungen Kreditkarten 
der Deutsche Bank und Deutsche Bank Card Plus 
bzw. Virtual (Debitkarten)

In diesem Teil erklären wir Ihnen unsere Dienstleistungen 
Deutsche Bank Kreditkarten und Deutsche Bank Card Plus 
bzw. Virtual (Debitkarten). Sie erfahren, was die Dienstleistun-
gen umfasst und wie diese funktionieren. Dabei gehen wir auf 
die Begriffe ein, die zum Verständnis und zur Nutzung unserer 
Dienstleitungen wichtig sind.

3.1	Was ist der Unterschied zwischen einer Kreditkarte und 
einer Debitkarte?

Für eine Kreditkarte der Deutschen Bank erhalten Sie ein per-
sönliches Kreditkarten-Limit. Bis zu diesem Limit können Sie 
jeden Monat Einkäufe machen und sich Bargeld auszahlen las-
sen. Die Zahlungen und eventuelle Entgelte werden monatlich 
gesammelt. Den Gesamtbetrag teilen wir Ihnen in der Abrech-
nung Ihrer Kreditkarte mit. Anschließend ziehen wir den ge-
samten Betrag mit einer SEPA-Basislastschrift von Ihrem Giro-
konto ein. Voraussetzungen für die Ausgabe einer Deutsche 
Bank Kreditkarte ist Ihre Bonität.

Die Debitkarte der Deutschen Bank hat ein tägliches Kartenli-
mit. Alle Umsätze buchen wir direkt von Ihrem Girokonto ab.

3.2	Wie kann ich die Deutsche Bank Debit- und Kreditkar-
ten nutzen?

Unsere Kredit- und Debitkarten können Sie im Inland und im 
Ausland nutzen. Im Ausland allerdings nur an Stellen, wo man 
Mastercard (Mastercard, Maestro und Cirrus) bzw. VISA Card 
akzeptiert. Dabei können Sie:

	— Waren und Dienstleistungen bargeldlos bezahlen.
	— 	Bargeld an Geldautomaten abheben (Bargeldauszahlung). 

Dazu brauchen Sie eine persönliche PIN.
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	— 	sich Bargeld am Schalter von Banken und Kreditinstituten 
auszahlen lassen. Dazu brauchen Sie Ihren Ausweis.

Bitte beachten Sie: Die Deutsche Bank Card Virtual (Debitkar-
te) ist keine physische Karte. Diese Karte haben Sie nur auf ei-
nem mobilen Endgerät (z.B. Smartphone). Deshalb können Sie 
diese Karte nicht nutzen, um sich am Schalter oder am Geldau-
tomaten Bargeld auszahlen zu lassen.

Haben Sie eine Deutsche Bank Kreditkarte oder eine Deutsche 
Bank Card Virtual (Debitkarte)? Dann können Sie auch Apple 
Pay oder Google Pay nutzen. Dafür muss Ihr Smartphone mit 
der Nahfeld-Kommunikation (Near-Field-Communication, NFG) 
ausgestattet sein. Zudem müssen Sie Ihre Karte zuvor für App-
le Pay / Google Pay aktivieren. Dies geht sowohl in der Deut-
sche Bank App als auch direkt in Ihrem Apple oder Google Wal-
let.

3.3	Wie zahle ich an der Kasse?
	— 	Führen Sie Ihre Karte in das Gerät an der Kasse ein. Dann 

geben Sie bitte Ihre PIN ein.
	— 	Sie können auch kontaktlos zahlen. Dazu halten Sie Ihre 

Karte vor das Gerät und nutzen die Nahfeld-Kommunikati-
on (Near-Field-Communication). In der Regel können Sie 
bis zu 50 Euro pro Einkauf ohne PIN zahlen.

	— 	Sie können auch mit Apple Pay oder Google Pay bezahlen. 
Dies geht allerdings nur, wenn die Kasse dies ermöglicht. 
Zudem müssen Sie die Funktion zuvor aktiviert haben. Ist 
dies der Fall, entsperren Sie Ihr Smartphone und halten es 
an das Kassen-Gerät. Mithilfe der Nahfeld-Kommunikation 
(NCF) funktioniert die Zahlung. Sie müssen sie nur noch 
einmal bestätigen, indem Sie Ihr Smartphone nochmals 
entsperren.

3.4	Wie zahle ich online mit Karte?
Sobald Sie bei Ihrem Online-Einkauf beim Bezahlen angelangt 
sind, gehen Sie so vor:

	— 	Wählen Sie den Zahlungsanbieter Mastercard aus.
	— 	Jetzt geben Sie die Daten ein, die auf Ihrer Karte stehen: 

die 16-stellige Kartennummer, das Ablauf-Datum, Ihren 
Vor- und Nachnamen und die 3-stellige Karten-Prüfziffer.

	— 	Zum Schluss bestätigen Sie die Zahlung.
Oft müssen Sie Online-Zahlungen mit der Karte zusätzlich frei-
geben. Dazu nutzen Händler das sogenannte 3D Secure-Ver-
fahren. Bei Mastercard heißt es Mastercard Identity Check. Bei 
Visa Card wird es Visa Secure genannt. Mit diesen Verfahren 
bestätigen Sie Ihre Online-Zahlung. Dies geht auf zwei Wegen:

	— 	mit photoTAN oder BestSign.
	— 	mit einem 6-stelligen Code per SMS und einer Internet-

PIN. Die Internet-PIN legen Sie selbst im Online-Banking 
fest.

Sie können Online-Einkäufe auch mit Apple Pay oder Google 
Pay bezahlen. Dies geht nur, wenn der Online-Händler diese 
Zahlungsart anbietet. Wählen Sie „Mit Apple Pay / Google Pay 
kaufen“ oder „Apple Pay / Google Pay“ aus. Sie werden durch 
den Prozess geführt und können dann Daten zur Rechnung, 
Angaben für den Versand und Kontakt-Informationen korrigie-
ren oder eingeben. Zum Schluss müssen Sie die Zahlung be-
stätigen. Dies geht durch biometrische Erkennung oder einen 
Pass-Code. 

Sie sind mit unseren Dienstleistungen nicht zufrieden? In die-
sem Teil lesen Sie, wie und wo Sie sich beschweren können.

3.5	Wie zahle ich In-App-Einkäufe?
Dies geht nur, wenn die App diese Zahlungsart anbietet.

	— 	Wählen Sie den Zahlungsanbieter Mastercard aus.
	— 	Jetzt geben Sie die Daten ein, die auf Ihrer Karte stehen: 

die16-stellige Kartennummer, das Ablauf-Datum, Ihren 
Vor- und Nachnamen und die 3-stellige Karten-Prüfziffer.

	— 	Sie werden dann durch den Prozess geführt und können 
die Daten für die Rechnung, Angaben zum Versand und 
Kontakt-Informationen korrigieren oder eingeben.

	— 	Zum Schluss müssen Sie die Zahlung bestätigen. Dies geht 
durch biometrische Erkennung oder einen Pass-Code.

Haben Sie Ihre Karte für Apple Pay / Google Pay aktiviert? 
Dann können Sie auch damit zahlen, wenn die App diese Zah-
lungsart akzeptiert. Wählen Sie das Feld „Mit Apple Pay / 
Google Pay kaufen“ oder „Apple Pay / Google Pay“ aus. Jetzt 
werden Sie – wie oben beschrieben – durch den Prozess ge-
führt.

3.6	Wie lasse ich mir Bargeld auszahlen?
Mit jeder Deutsche Bank Debit- oder Kreditkarte können Sie 
sich Bargeld an einem Geldautomaten auszahlen lassen, der 
Mastercard akzeptiert. Einzige Voraussetzung: Sie überschrei-
ten damit nicht das Limit Ihrer Kreditkarte bzw. das Tageslimit 
Ihrer Debitkarte. Um sich Geld am Geldautomaten auszahlen 
zu lassen, müssen Sie Ihre PIN eingeben.

3.7	Welche Entgelte fallen an? Und wie zahle ich diese?
Für die Nutzung der Karte können Entgelte entstehen. Diese 
Entgelte sind im Kapitel B4 unseres Preis- und Leistungsver-
zeichnisses aufgeführt. Wenn Sie eine Kreditkarte haben, er-
halten Sie eine monatliche Abrechnung dazu (vgl. Nr. 1.1). Die-
se zeigt Ihnen alle Umsätze und Entgelte. Den Gesamtbetrag 
buchen wir dann von Ihrem Girokonto ab.

Entgelte für den Einsatz Ihrer Debitkarte, buchen wir direkt von 
Ihrem Girokonto ab. Falls Sie für die Karte ein Jahresentgelt 
zahlen, buchen wir dieses im Voraus ab.

3.8	Wie kann ich die Karte kündigen?
Sie können den Vertrag für Ihre Karte jederzeit kündigen. Es 
gibt keine Kündigungsfrist.

3.9	Kann auch die Bank kündigen?
Auch wir können den Vertrag für Ihre Karte kündigen. Dabei 
müssen wir eine angemessene Kündigungsfrist von mindes-
tens zwei Monaten einhalten. Wenn wir berechtigte Belange 
von Ihnen berücksichtigen müssen, werden wir mit einer länge-
ren Kündigungsfrist kündigen. Wir können den Vertrag für Ihre 
Karte auch fristlos kündigen. Dafür muss ein wichtiger Grund 
vorliegen, durch den die Fortsetzung des Kartenvertrags unzu-
mutbar ist, auch wenn man Ihre berechtigten Belange ange-
messen berücksichtigt. Ein solcher Grund liegt besonders in 
folgenden Fällen vor:

	— 	Wenn Sie falsche Angaben zu Ihrer finanziellen Situation 
gemacht haben und unsere Entscheidung, den Kartenver-
trag mit Ihnen abzuschließen, auf diesen Angaben beruht.
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	— 	Wenn sich Ihre finanzielle Situation so verschlechtert hat 
oder verschlechtern wird, dass Sie die Verbindlichkeiten 
aus Ihrem Kartenvertrag nicht mehr erfüllen können.

3.10	Welche vertraglichen Regelungen gibt es? Und wo 
kann ich sie nachschauen?

Unsere „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ beschreiben die 
Grundregeln für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen 
uns und Ihnen. Daneben gelten weitere Bedingungen, die Ab-
weichungen und Ergänzungen zu den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen enthalten. Diese sind:

Für Debitkarten: „Bedingungen für die Deutsche Bank Debit-
karten“ und die „Bedingungen Deutsche Bank Card Plus/Deut-
sche Bank Business Card Direkt (Debitkarten)“.

Für Kreditkarten: „Bedingungen für Deutsche Bank Kreditkar-
ten“.

Bei Zahlungen im Internet gilt zusätzlich: „Sonderbedingungen 
für das 3D Secure-Verfahren bei Karten Online-Transaktionen“,

Beim Bezahlen mit Google Pay gilt zusätzlich: „Sonderbedin-
gungen zur Nutzung von Google Pay“. 

Beim Bezahlen mit Apple Pay gilt zusätzlich: „Sonderbedin-
gungen zur Nutzung von Apple Pay“.

Alle Bedingungen finden Sie auf www.deutsche-bank.de/
Rechtliche Hinweise/AGB.

4.	 Umgang mit Beschwerden
Sie sind mit unseren Dienstleistungen nicht zufrieden? In die-
sem Teil lesen Sie, wie und wo Sie sich beschweren können.

4.1	Beschwerde bei der Bank einlegen
Sie können Ihre Beschwerde über verschiedene Wege bei uns 
melden:

	— Persönlich bei Ihrem Berater oder in allen Filialen der Deut-
schen Bank in Deutschland

	— Telefonisch bei Ihrem Berater oder unter 069 910 10000
	— Online über unser Formular auf www.deutsche-bank.de/

beschwerde
	— Per E-Mail an deutsche.bank@db.com
	— 	Per Brief an Deutsche Bank, Beschwerdemanagement, 

60633 Frankfurt
Weitere Informationen zum Thema Beschwerde finden Sie im 
Internet unter www.deutsche-bank.de/beschwerde.

4.2	Außergerichtliche Streitschlichtung
Sie haben sich bei uns beschwert, aber es wurde keine Lösung 
gefunden? Dann können Sie den Streit außergerichtlich klären. 
Wie? Durch den Ombudsmann der privaten Banken. Das ist 
eine Verbraucher-Schlichtungsstelle, die sich um Ihre Rechte 
kümmert. Sie vermittelt in Streit-Beilegungsverfahren zwi-
schen Ihnen und uns. Wir nehmen als Bank an solchen Verfah-
ren teil.

Allgemeine Informationen zum Ombudsmann der privaten 
Banken finden Sie auf www.bankenombudsmann.de. Sie 
möchten wissen, wie ein Ombudsmann-Verfahren abläuft? 
Dies erfahren Sie in der Verfahrensordnung des Ombuds-
manns der privaten Banken. Gern geben wir Ihnen diese. Sie 
finden sie aber auch im Internet beim Bundesverband deut-
scher Banken e. V. auf www.bankenverband.de.

Sie müssen Ihre Beschwerde schriftlich an den Ombudsmann 
schicken, zum Beispiel per Brief, Fax oder E-Mail.

Adresse:	 Ombudsmann der privaten Banken 
	 Geschäftsstelle 
	 Postfach 04 03 07 
	 10062 Berlin

Fax:	 030 1663-3169 
E-Mail:	 schlichtung@bdb.de

4.3	Beschwerdemöglichkeit gegenüber der BaFin
Ferner besteht für Sie die Möglichkeit, sich jederzeit mit Be-
schwerden an die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn zu 
wenden.

http://www.deutsche-bank.de/Rechtliche Hinweise/AGB
http://www.deutsche-bank.de/Rechtliche Hinweise/AGB
http://www.deutsche-bank.de/beschwerde 
http://www.deutsche-bank.de/beschwerde 
mailto:deutsche.bank%40db.com?subject=
http://www.deutsche-bank.de/beschwerde
http://www.bankenombudsmann.de
http://www.bankenverband.de
mailto:schlichtung%40bdb.de?subject=

	003 00000 00 DBDE 1481 IFC A BE 260612_UA_Bundle BK_p.pdf
	Anschreiben
	Antrag auf Abschluss eines Basiskontovertrags
	Persönliche Angaben Kontoinhaber
	Antrag
	Angaben zu gegebenenfalls vorhandenen weiteren Zahlungskonten
	Hinweise zum Basiskonto
	Debitkarte
	Angaben zur beabsichtigten Nutzung meines Basiskontos
	Elektronische Zugangswege
	Kontoauszüge
	Vereinbarungen
	Kündigungsrechte der Bank

	Entgeltinformation
	Kontobezeichnung: Basiskonto

	Vorvertragliche Informationen bei außerhalb 
von Geschäftsräumen oder im Fernabsatz 
geschlossenen Verträgen über Finanzdienstleistungen
	A1	Allgemeine Informationen zur Bank
	A2	Allgemeine Informationen zum Vertrag
	B Informationen zum Basiskonto-Vertrag
	C Widerrufsbelehrung


	003 00000 00 DBDE 3360 I 260602_UA
	Erläuterung für Verbraucher nach Art. 246 b § 3 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
	Erläuterung unserer Dienstleistungen
	Was ist ein Zahlungskonto? 
	Was sind Zahlungsdienste? 
	Wie funktioniert die Kontoführung?
	Wie kann ich Bargeld einzahlen?
	Wie kann ich mir Bargeld auszahlen lassen?
	Wie funktioniert eine Überweisung und ein Dauerauftrag?
	Wie funktioniert eine SEPA-Basislastschrift?
	Welche Funktionen hat die Debitkarte der Deutschen Bank (Deutsche Bank Card)? Was kann ich mit der D
	Wie zahle ich mit meiner Debitkarte (Deutsche Bank Card)?
	Wie kann ich mit der Debitkarte (Deutsche Bank Card) Bargeld ein- oder auszahlen?
	Gibt es eine Vertragslaufzeit? Wie kann ich kündigen?
	Wo stehen die einzelnen vertraglichen Regelungen?
	Kann ich mein Zahlungskonto vor Pfändungen schützen?
	Was ist ein Basiskonto?
	Welche Kosten entstehen für das Zahlungskonto und die Zahlungsdienste?

	Eingeräumte und geduldete Kontoüberziehung
	Gibt es die Möglichkeit einer eingeräumten Kontoüberziehung?
	Wie kann ich den Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung) nutzen?
	Welcher Zins gilt für den Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung)?
	Wie kann ich den Dispositionskredit (eingeräumte Kontoüberziehung) kündigen?
	Was ist eine geduldete Kontoüberziehung?

	Erläuterung unserer Dienstleistungen Kreditkarten der Deutsche Bank und Deutsche Bank Card Plus bzw.
	Kreditkarte und einer Debitkarte?
	Wie kann ich die Deutsche Bank Debit- und Kreditkarten nutzen?
	Wie zahle ich an der Kasse?
	Wie zahle ich online mit Karte? 
	Wie zahle ich In-App-Einkäufe?
	Wie lasse ich mir Bargeld auszahlen? 
	Welche Entgelte fallen an? Und wie zahle ich diese? 
	Wie kann ich die Karte kündigen? 
	Kann auch die Bank kündigen?
	Welche vertraglichen Regelungen gibt es? Und wo kann ich sie nachschauen? 

	Umgang mit Beschwerden
	Beschwerde bei der Bank einlegen
	Außergerichtliche Streitschlichtung
	Beschwerdemöglichkeit gegenüber der BaFin
	Beschwerdemöglichkeit gegenüber der BaFin




	Formular zurücksetzen 2: 
	txt: 
	Filialnummer 2: 
	Kundennummer 2: 
	Titel_Kontoinhaber0: 
	Vorname_n_Kontoinhaber0: 
	Nachname_Kontoinhaber0: 
	Weitere_Zahlungskonten_kontofuehrendes_Institut 2: 
	Weitere_Zahlungskonten_IBAN 2: 
	Sonstiges_2: 
	Sonstiges_3: 
	Sonstiges_4: 
	Sonstiges_5: 
	Sonstiges_6: 
	Sonstiges_7: 
	Kontoauszuege_Mail 2: 
	Ort_Unterschriften 2: 

	opt: 
	Anrede_Kontoinhaber-1: Off
	Weitere_Zahlungskonten: Off
	Zahlungskonto_als_Pfaendungsschutzkonto_gefuehrt: Off
	Zahlungskonto_als_Pfaendungsschutzkonto_gefuehrt_gekuendigt: Off
	Zahlungskonto_nicht_nutzbar: Off
	Nutzung_Basiskonto: Off
	Elektronische_Zugangswege: Off
	Kontoauszuege: Off

	date: 
	Geburtsdatum_Kontoinhaber0: 
	Datum_Unterschriften 2: 

	cb: 
	Basiskonto_als_Pfaendungsschutzkonto 2: Off
	Zahlungskonto_gekuendigt_Mitteilung_anbei 2: Off
	Zahlungskonto_gekuendigt_Bestaetigung_Kopie 2: Off
	Deutsche_Bank_Card_Service_(Debitkarte) 2: Off



